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Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pfg . Bestell¬
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pfg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM., einschl . 18 Pfg .
Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld . Anzeigenannahmeschluß am Vortagé des Erscheinens

Postverlagsort ,
Ausgabe IMittwoch , 6. Oktober 1943 .

Politische Unruhe im Feindlager wächst
England immer mehr unter dem Druck Moskaus

JüdifcherWeltaufteilungsplanet bie Welt schwebenochbönig in Untlarheit
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung über die Pläne der Sowjets . Das ist eine zarte

Dr . W. Sch . Berlin , 6. Oktober . Umschreibung des nüchternen Sachverhalts , daß
sich die englische Außenpolitik über die geplanteund von ihr anerkannte Sowjetisierung Euro¬
pas im klaren ist, während sie diesen Tatbestand
lediglich nach außen hin nicht einzustehen ge¬
wagt hat und daher in einiger Sorge vor dem
endgültigen Ablegen der Maske durch die Mos¬

Eine Aeußerung , die der frühere britische
Kriegsminister Hore Belisha in einer Rede
gemacht hat, ist besonders bemerkenswert .

Wenn die Sowjetunion" , so sagte er, „auf
eigene Rechnung zu handeln wünscht, so wäre

nilitärisch start genug, um allen europäi¬
Ländern , die sie in ihre Einflußsphäre ein¬

ehen will , ihren Willen aufzuzwingen ."
ine solcheFeststellung aus diesem Munde sollte

den behäbigen und faulen Spießbürgern in

sen verstaubten Winkeln Europas zu den
geben, die sich immer noch bei dem Gedan¬

n beruhigen wollen , daß schließlich doch die
ten und Amerikaner für Ordnung und

Bolschewismus in

Kindliche Hoffnungen auf eine Verständigung

Sowjets, selbstverständlich auf Grund ihrerim Falle Sieges ordnen " werde , I mit der Hore -Belishas , daß die
völlig

militärischen Macht auch alles machen könnten ,
was sie wollten , ein wirklich zutreffendes Bild
von der Lage und von der furchtbaren Gefahr
für Europa für den gottseidank nur theoreti¬
ſchen Fall , daß die deutsche Abwehr im Osten
nicht standhalten würde. Sie allein permag die
abendländische Kultur zu retten. Die maßgeb¬
lichen neutralen und englischen Zeugnisse, die
ten bestätigen das absolut zwingend . Aus die¬
ser Lage heraus ist es erklärlich, wenn die eng¬
lische und amerikanische Deffentlichkeit immer
nervöser auf das Zustandekommen einer Drei
er konferenz zwischen den drei Staaten

( Fortiehung auf Seite 2 )

tauer Machthaber schwebt .
Wenn weiter in einem schwedischen Bericht

aus London festgestellt wird, daß die Sowjet¬
union genau so wie sie es bei ihren eigenen
Kriegsplänen gemacht habe, auch den kommen¬
den Frieden so plane , daß er ihren Interessen
am besten diene , so ergibt das in Verbindung

leine Emranken weiſen würden. Hore Beliga Bomberverluste dämpfen Terror - Begeisterung
betätigt es ausdrücklich , nach dieser Richtung
vollkommen auf den guten Willen Stalins an Verdorbenes Rezept der Ausbombungsfanatiker - Glaube an ,,billige" Kriegführung schwindet
gewiesen zu sein , und wie dieser aussehen

mirde , wenn er einmal militärisch in Europa
21

e wäre , darüber muß man sich bei den Völ¬
1 des Baltikums erkundigen , dafür zeugen
bie Massengräber von Katyn .

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 6. Oktober .

In neutralen Kreisen hat die Ziffer von
Daß die Abhängigkeit der Westmächte von den nahezu 3000 abgeschossenen englisch -amerikani¬

Sowjets in allen Fragen Europas im Hinblick ichen Bombern über Deutschland seit dem 1.
auf den Balkan auch von neutraler und be- Suli beträchtliches Aussehen erregt . Sie legt
stimmt nicht englandfeindlicher Seite erkannt Zeugnis ab von den schweren Verlusten , die der
wird , bezeugt eine Stocholmer Meldung unse - Terrorkriegführung bereits bisher auferlegt
res H. -W. -Bertreters , der wir folgendes ent - worden sind .
nehmen :

Dor

Eine Budapester Darstellung des „ Svenska
Dagbladet " , das neuerdings aus englischen

llen über die Vorgänge in Südeuropa gut
rmiert ist , schildert unter Berufung auf gut

unterrichtete türkische Kreise die Lage des Bal¬
tans . Die angelsächsischen Mächte seien bestrebt,
jekt zunächst einmal zu erkunden, wie sich die
Sowjetunion zu einer englisch-amerikani¬
schen Balkan -Invasion stellen werde . Bedeutende
Truppenmassen ständen hierfür bereit ,

allem aus amerikanischen Streitkräften
der 7. Armee, aber auch aus etlichen engli =
Ichen Spezialverbänden . Die oberste Kriegs¬
leitung der Alliierten warte nur noch auf die
grundsätzliche Zustimmung der So
wjets zu einer derartigen Operation. Wahr¬
scheinlich werde man das Ergebnis politischer
Verhandlungen abwarten müssen , um sicher zu
sein , daß die Sowjets teine Bedenken hätten .

Hier wird also flipp und flar zum Ausdruck
gebracht, daß England und die Vereinigten
Staaten die Oberhoheit der Sowjets
auf dem Baltan vollauf anerkannt haben ,

und daß sie sogar rein militärische Operationen
von der Genehmigung durch Mostau abhängig
machen müssen .

Eine Meldung der „Stockholm Tidningen "
aus L on bestätigt , daß die 7. Armee an der
Adriaküste den Sprung nach dem Balkan vor¬

zubereiten suche. Der englische Außenminister
Eden fühlt sich, wie in London erzählt wird ,

vor der schwersten Aufgabe seines Lebens " .
Man müsse damit rechnen . daß Moskau eine
Jehr flare Vorstellung davon habe , wie es die

Eine aufschlußreiche Auseinandersezung
wurde jezt zwischen englischen und amerikani¬
schen Sachverständigen ausgelöst, die nicht nur
um die Frage der Bombardierungsmethoden ,

jondern auch ihre Möglichkeiten und ihre 3wed
losigkeit streift . Der amerikanische Publizist
Drake verficht in einem Buche Vertikale
Kriegführung " die Auffassung, daß es nach wie
vor möglich sei, Deutschland zur Hölle zu bom¬
bardieren " , indem es nämlich „ nur " notwendig
fei, 200 000 Tonnen Bomben über Deutschland
abzuwerfen , allerdings in höchstens sier bis
sechs Monaten . „Dann wird Deutschland zu
sammenbrechen , und alles , was wir selber zu
hun hätten, wäre, eine beschränkte Armee hin¬
überzusenden, die einmarschiert und die Macht
übernimmt ."

So einfach dachten sich die Terrorfanatiker
das Rezept . Die englische Pirture Post " wen¬
det nunmehr dagegen ein . "dieses Rezept flinge
leider allzu schön, und es sei faktisch zu schön,
um wahr zu sein " . Die Hauptschwierigkeit für
die Durchführung dürfe nicht einmal , wie Drake

behauptet, in der „perversen Zersplitterung der
alliierten Luftstreitkräfte über die ganze Welt "
liegen . Es gebe eine ganze Reihe wirklicher
Schwierigtetten , vor allem die Unter¬
brechung durch die Ungunst des Wetters . die
von den Theoretikern immer unterschätzt wurde .

Außerdem sei es unmöglich , die Menge der
ziel - und erfolglos abgeworfenen Bomben zu
übersehen . „Je mehr sich der Bombenkrieg ent¬
wickelt , um so mehr Flächenraum muß bebombt
werden , um die vitalen Ziele zu finden ." Hier

wird einmal eingestanden , daß auch das berüch¬
tigte Flächenbombardieren nach dem Teppich¬
oder Musterverfahren auf die Dauer keinen
Erfolg verspricht . Die vitalen Ziele , worunter
die Anglo -Amerikaner offenbar die Massen der
Bevölkerung verstehen , können durch Ver¬
schickung weitgehend der Vernichtung entzogen
werden .

"

Nun aber vollends die Verlust ziffern !
Drake rechnet nur mit drei v . H. Durchschnitts¬
verlusten . Das ist ein Sag , der um ein Viel¬
faches übertroffen wird . Das englische Blatt

gibt vorsichtshalber zu diesem entscheidenden
Puntt feine eigenen Zahlen , sondern sagt ledig¬

lich vieldeutig : Es wäre verhängnisvoll . den
Feind zu unterschäzen und anzunehmen , daß
seine Industrie und Technikstaniere . Die Deut¬
schen sind sicherlich in der Abwehr gegen unsere
Bombardements nicht stehen geblieben . Die
Deutschen haben beispielsweise die Taftik der
Fliegenden Festungen gegen jene selbst ge¬
wendet : diese Bomber müssen nahe beieinander
fliegen , um die Konzentration ihrer Feuerkraft
sicherzustellen . Nun fliegen die deutschen Jäger
über ihnen und schießen die Massen der Bomber
herunter. Sie brechen ihre geschlossenen For¬
können von den Jägern erledigt werden " Die
amerikanischen Verluste , so sagt die Picture
Post", seien daher zeitweilig verhältnismäßig
höher gewesen als die der englischen Luftwaffe.

Wie lautet die Nuzanwendung aller dieser

Ueberlegungen ? Die „ ertravaganten Theorien " ,
den Krieg auf billige Weise zu gewinnen , seien
leider berichtigungsbedürftig . Daß der Krieg
durch bloße Zerstörungsbombardierungen gegen
deutsche Städte nicht zu gewinnen ist, vor allem
infolge der dabei entstehenden hohen Verluste
der Angreifer , und daß statt des „ billigen
Weges " bielmehr der teure und kostspielige Weg

Bodenangriffedirekter eingeschlagen

werden muß , ist die Erkenntnis , die sich jetzt
auch bei den bisherigen Propheten des bloßen
Terrorluftkrieges durchsetzt .

Deutscher Griff nach der Insel Coo im Dodekanes
Feindflotte kann unsere Unternehmungen nicht stören

B. Berlin , 6. Oktober .

, , Times " : Feste Kontrolle der deutschen Bewegungen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung geführt werden konnte , so sind diese Ereignisse | zufolge durchgeführt worden seien und stets
im Hinblick auf die von der anglo - amerikani - unter „ fester Kontrolle der Führung gestanden "

schen Agitation so oft vorgegebene Seeherrschaft hätten .
im Mittelmeer als äußerst bedeutungsvoll an¬
zusehen . In beiden Unternehmungen wurden
dem Feind Trümpfe aus der Hand geschlagen ,
die man in den ersten Tagen der italienischen
Krise so fest und so sicher zu haben glaubte.

Der Griff der deutschen Wehrmacht nach der Nach den deutschen Veröffentlichungen ist

Insel Co o im Dodekanes und die planmäßige , die Lage im Osten weiterhin durch die seit den
vom Feind wenig behinderte Räumung der Insel ersten Oktobertagen zu beobachtende Verstei =
Korsika charakterisieren vor allem durch die fung gekennzeichnet. Nicht nur im Kampfraum

Don Saporoshje , sondern auch an der
Gleichzeitigkeit der Unternehmungen die Ohn

Diese Schläge , die von der anglo - amerikani Dnjepr - Linie ist diese Versteifung des
macht der anglo -amerikanischen Flotte nach schen Bresse nur sehr zögernd ihren Lesern mit Widerstandes zu verzeichnen. Die Sowjets las=
ihrer Verzettelung in Ostasien und im Kampf geteilt werden , bewirken sicherlich eine weitere sen jedoch durch weitere Angriffsvors
gegen die deutschen Streitkräfte . Die jetzt Zunahme der Ernüchterung . die sich in bereitungen erkennen , daß sie nicht so
durchgeführten deutschen Maßnahmen konnten den beiden ersten Tagen der neuen Woche in schnell entschlossen sind , ihren Plan zum Durch¬
dem Feind keineswegs überraschend kommen , sämtlichen britischen und amerikanischen Presse - bruch aufzugeben , und daß sie sicherlich in näch¬
denn nach der Ueberführung der deutschen veröffentlichungen vor allem auch im Hinblick ster Zeit mit größeren Angriffen antreten und
Truppen von Sardinien nach Korsika mußten auf die Lage im Osten zeigt . Nach einem so- so versuchen werden , doch noch das erstrebte
die deutschen Räumungsvorbereitungen auf wjetischen Hinweis , die übertriebenen Sieges - 3iel zu erreichen . Die deutschen Truppen aber
dieser Insel dem Feind ebensowenig verborgen berichte der anglo -amerikanischen Journalisten haben in diesen Tagen ein überzeugendes Bei¬
bleiben , wie er einen deutschen Gegenschlag in Moskau seien sehr oft in das Gebiet halt - spiel ihrer uneingeschränkten Kampf¬
gegen die Insel Coo erwarten mußte , wo sich loser Gerüchte zu verweisen , von einem einfachen moral geboten . Sie sekten sich dort fest , wo es
die britischen Truppen gefahrlos am 2. Septem - Spaziergang der sowjetischen Truppen fönne die Führung befaht . Inzwischen sind die Höhen
ber etablieren konnten , um mit Unterstützung keinesfalls die Rede sein , finden sich nun in der stellungen am westlichen , um 200 Meter erhöh¬
der berräterischen Badoglio -Verbände sofort mit englischen Presse in zunehmendem Maße Mah - ten Dnjepr -Ufer planmäßig besetzt worden . Im
dem Aufbau der Insel zu beginnen , die ihm als nungen , in denen gesagt wird , daß die Witte - Raum zwischen Pripjet -Mündung und westlich
eine willkommene Gelegenheit zum Angriff ge- rungsschwierigkeiten in Verbindung mit dem Smolenst sind zwar die Bewegungen noch nicht
gen Rhodos und Kreta erschien . Wenn also Widerstand der deutschen Truppen nicht zu abgeschlossen , jedoch halten es die anglo -ameri¬
trog des Ausfallens der Ueberraschungs - übersehen seien . Die „ Times " ringen sich sogar tanischen Beobachter für angebracht , die Lang :

momente sowohl die planmäßige Räumung zu der Feststellung durch , daß die deutschen Be - samkeit des sowjetischen Nachrüdens festzuhal
Rorfitas als auch die Eroberung Coos durchwegungen doch wohl einem großen Plan ten .

Steigende Erzeugung
otz . Deutschland ist in der glücklichen Lage ,

in diesem Jahre auf eine gute , ja fast sehr gute
Getreideernte zurückblicken zu können. Erst in
den letzten Tagen mußten ja jogar feindliche
Stimmen bestätigen, daß die Ernte auch über
Deutschland hinaus in ganz Europa gut sei und
die Ernährung für das kommende Jahr sichere.
Die Verärgerung darüber im Feindlager trifft
die auch durch die Frage feineswegs beeinträch
tigt wird, wie diese Ernährungssicherung Euro¬
pas aus eigenem Boden denn eigentlich mögs
lich wurde ; galt es doch früher als ausgemacht,
daß sich Europa im Ganzen und schon gar
Deutschland eben nicht allein ernähren fönnten ,

sondern von fremden Zufuhren abhängig seien .
Ja , noch vor wenigen Jahren wurde diese Meis
nung allen Ernstes in Europa vertreten . Als
damals Deutschland mit seinen Erzeugungs¬

ihlachten begann , mokierten sich die Volkswirts
schaftler vieler europäischer Staaten darüber ,

weil es ihnen als ausgemacht galt , daß eine
Ernährungssicherung aus eigenem Boden bei
uns unmöglich sei .

Weil sie damals über uns lachten , sind sie

heute noch nicht ganz so weit wie wir im Groß¬
deutschen Reich . Aber trotzdem steigen die Ers

zeugungszahlen der europäischen Länder wenn
auch nicht stürmisch , so doch stetig an , und dar
an tragen insbesondere in den besetzten Dits

und Westgebieten die deutschen Landwirtschaftss
führer und sonstigen deutschen Berater ein ges
rüttelt Maß con Verdienst . Auch im Westen ,

etwa in Frankreich , mußte zwar erst ein Miz¬
trauen überwunden werden , aber seitdem ist
der französische Landmann sehr willig und

gerne nimmt er erbetene deutsche Ratschläge
an . Wird doch gerade dadurch auch gleichzeitig ,

wie man jetzt in den betreffenden Ländern zu
merken beginnt , die mehr oder minder offene
schleichende Agrarfrise und Landverarmung bes

und persönlichem Fleiß und Geschick der ges
seitigt , der Leistung wieder eine Gasse gebahnt

rechte Lohn ermöglicht.
Zu dieser Aufwärtsentwicklung in der Agrars

die Getreideernte sehr gute Wetter dazu . Eserzeugung kam in diesem Jahre noch das für
zeigt sich, daß eine gute Getreide-, aber nicht so
gute , ja schlechte Kartoffelernte immer noch
besser ist als eine sehr gute Kartoffel - und da =
für geringe Getreideernte . Wir in Deutsch¬
land verzehren viel Kartoffeln ; im übrigen
Europa ist das weniger der Fall. Die ausge=
zeichneten Kartoffelernten der vergangenen

waren aber , weil sie von weniger guten Ge =
Jahre kamen uns in Deutschland zugute; sie

Karabiner schießt Handgranaten

Der Schießbecher ist aufgesetzt , die Granate
kann eingeführt werden . An Stelle einer

Patrone wird der Karabiner mit einer Kar¬
tusche geladen . Nach dem Abziehen erhält
die Granate , da der Schießbecher einen geza¬
genen Lauf hat , einen Drall wie beim Ge¬
schütz . Gegen Truppenteile wird mit Panzer¬
und Sprenggranaten geschossen .
Entfernung , ersetzt das 3 -cm -Geschoß
Handgranate ,

Auf kleine
die

PK . -Aufn . : Kriegsber . Schelm ( PBZ . )
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treideenten begleitet waren , für große Teile
des übrigen Europa nachteilig . Die diesjährige
gute Getreideernte fommt nun ganz Europa zu¬
gute , allerdings auch erst , seit unter deutscher
Führung die im Gange befindliche Erzeugungs¬
steigerung angefurbelt wurde . Denn bei keinem
anderen Segen . gilt mehr als für den Ernte¬
segen die Feststellung , daß Schweiß , guter Wille
und Können seine Vorbedingung sind .

| Jahre stellenweise der Fall ist , dann steht im
gleichen Gau die Ernte einer anderen Frucht
um so besser , und außerdem wird auch eine
Mißernte auf einem Gebiet durch die Ernte¬
verhältnisse in anderen deutschen Gauen ge =
mildert oder ganz neutralisiert .

Deutschland ist groß genug und das ist
erst recht bei ganz Europa der Fall ! daß es
ganz auf der Kraft der eigenen Scholle und
der Arbeitsamkeit des deutschen Landvolkes ba¬

rer . Brotration in dem uns angenehmsten , dem
Weizenteil , geht keineswegs auf Einfuhren ausanderen europäischen Ländern zurüd. Afer
dings heißt das nicht, daß wir in der Lage
wären, im Kriege die Ernährungsgewohnheitender Friedenszeiten wieder einzuführen . Wir
müssen sparsam im Verbrauch sein , wenn auch
unsere Ernährung voll gesichert ist . Wir können
uns zum Beispiel eine Verstärkung des Fleisch¬
verzehrs nicht gestatten . Die deutsche agrar¬
politische Führung geht auch mit der jezigen
Brotrationserhöhung nur auf dem alten Wege

Nahrung und ihre Sicherung im Vordergrund
daß jetzt im Kriege die pflanzliche

stehen muß . Wohl wäre es möglich gewesen ,
den Getreideernteüberschuß dieses Jahres auch
in eine Erhöhung der Fleischration überzufüh¬
ren , indem an die Stelle der Mehrerzeugung
von Weizen eine solche von Futtergetreide ge¬
treten wäre . Das so erzielte Mehr hätte aller¬
dings erst den fräfteverzehrenden Umweg über
den Schweinemagen gehen müssen . Die gute
Ernte hätte sich also einmal erst nach einem
runden Jahre ausgewirkt , zum anderen wäre
ein großer Teil des Gewinnes wieder verloren
gegangen , und die dann 1944 möglich gewor
dene Erhöhung der Fleischration wäre nur un¬
wesentlich gewesen .

weiter ,

Ruhig und gläubig in die Zukunft sehen
Stimmen der europäischen Presse zu den überzeugenden Reden im Sportpalast

() Berlin , 6. Oktober .

Di : Erntedankfeier im Berliner Sportpalast
und die Reden des Reichsministers Dr. Goeb¬
bels sowie des Staatssetretärs Bade beherr¬

den Zeitungen Europas werden die Reden
ausführlich wiedergegeben . Sei es nun in Ko¬
venhagen, Oslo, in Baris, Madrid, Bukarest,
Sofia oder Brag, überall wird bereits in den
Ruben Glauben der Zukunft entgegensehen
Ueberschriften daß Deutschland mit
Ruhe und
tönne .

Das Vorbild hierbei ist für ganz Europa
der Leistungswille der deutschen Landbevölke- fieren kann. Selbst die sezige Erhöhung unse- schen das Bild der Auslandspresse . Ueberall in
rung . Auch zu Beginn des ersten Weltkrieges
war dieser Leistungswille im deutschen Land¬
volk gewiß nicht geringer. Aber damals hatte
die Landwirtschaftunter Mißachtung und Un¬
verständnis der staatlichen Stellen in einemAusmaß zu leiden , das wir uns heute kaum
noch vorstellen können . Gab es doch in deut¬
schen Landen noch bis ins Jahr 1918 hinein
Bäuerinnen , die erhebliche Geld- und Gefäng¬
nisstrafen zudiktiert bekamen , weil sie zu
viel Getreide abgeliefert hatten ! Daß bei einer
Behandlungsweise , für die die Erinnerung an
diese Strafen nur ein fleines Beispiel ist , der
Leistungswille katastrophal absant , ist verständ¬
lich. Im Jahre 1917 schon mußte Deutschland
einen erheblichen Rüdgang der Getreideernte¬
fläche verbuchen , der die Folge einer erlahmen¬
den Leistungsfähigkeit der Landwirtschaft war .
Der Rückgang betrug damals 19 vom Hundert .
Zwar ist 1942 die Getreideanbaufläche im Groß¬
deutschen Reich gegenüber 1938/39 auch etwas
abgesunken , aber nur um rund die Hälfte , näm¬
lich um 10 vom Hundert , zum anderen lag die
Ursache in den schweren Auswinterungsschäden .
Der Unterschied zeigt sich besonders darin sehr
Start , daß 1917/18 der Rückgang der Fläche sich
darin äußerte , daß die Felder einfach nicht mehr
bestellt wurden , während es sich 1942 lediglich
um eine durch die Auswinterung hervorgeru¬
fene Verschiebung zugunsten anderer Feldfrüchte
handelte , insbesondere der Sommerfrüchte , zu¬
mal Sommergetreide .

Angesichts der guten Getreideernte dieses
Jahres taucht die Frage auf , ob nicht auch ein¬
mal eine völlige Mizernte tommen tönne, diealle Vorausberechnungen über den Haufen
werfen und dem deutschen Volfe das tägliche
Brot unerträglich schmälern würde . Dem steht
jedoch die Tatsache entgegen, daß die deutschen
Gaue verschiedenartig genug sind , auch was die
Witterungsumstände anbelangt, so daß miteiner totalen Mizernte so gut wie niemals zu
rechnen sein wird , soweit es menschliche Vor¬
aussicht überhaupt übersehen kann . Wir habenes ja bei einem Vergleich dieses mit den legt
vergangenen Jahren deutlich vor Augen , daß
ein Witterungsverlauf , der für Getreide schlechtist, für Kartoffeln ausgezeichnet ist und umge¬
tehrt . Durch den weitgehenden Anbau Don
Hackfrüchten ist das Risiko von totalen Miß
ernten zumindest sehr verringert . Fällt einmal
in einem Gebiet die Ernte einer bestimmten
Frucht sehr schlecht aus , wie es auch in diesem

Pflug ist die Garantie für Europas Zukunft " ,
Deutschlands Einsatz an der Front und am

schreibt beispielsweise die Osloer Zeitung

ser „Aujourd ' hui " heben in Schlagzeilen her
Aftenposten " . Andere Blätter , wie das Pari¬

Siege fortsegen werde .
vor , daß Deutschland den Krieg bis zum

geltung wird kommen " , heißt es in der Ueber¬
,,Die deutsche Ver¬

schrift der Kopenhagener Zeitung „Fährbladet " .
Auch die Feststellung von Dr. Goebbels , daß es
in Deutschland feine Opposition gegen den
Krieg gibt , wird vielfach herausgestellt . Aus

liegen , sind die Betrachtungen der Bukarester
der Fülle der Pressestimmen , die bisher vor¬

Diaza " bemerkenswert ,
" Deutschland hat nicht zu wählen zwischen Krieg

die hervorhebt ,

und Frieden , sondern nur zwischen Sieg oder
Vernichtung ."

Das Belgrader Blatt „ Obnova " schreibt , Dr .
Goebbels habe eindeutig und klar geredet ; aus

seinen Worten sei die Siegesgewißheit des
deutschen Volkes zu vernehmen gewesen . Im
Ernst des Krieges, der dem deutschen Volke auf¬
gezwungen wurde und ihm schwere Opfer auf¬
erlegte , blicke die deutsche Führung ohne Illus
ſion auf die Tatsachen. Das deutsche Volt ar¬
beite, weil es die Wirklichkeit kenne und 3 -

opferbereit und entschloſſenfei.
versicht auf die eigenen Fähigkeiten besitzt,

In Helsinki betonen die Blätter , daß Deutsch¬
land im vierten Kriegsjahre über eine höhere

Diese Tatsache sei der Beweis dafür , daß die
Brotration verfüge als zu Beginn des Krieges .

Ernährungslage in Deutschland auf

streichen die finnischen Blätter aus der Rede
fester Grundlage stehe . Sodann unter¬

des Reichsministers besonders die Stellen von

über dem Luftterror und der unerschütter¬
der Standhaftigkeit des deutschen Volkes gegen

Iich feit des Stegeswillens sowie der

führen .
Entschlossenheit , den Krieg siegreich zu Ende zu

In Madrid haben die Worte von Dr . Goeb¬

Waffen stredt , auf Mitleid rechnen kann , den
bels , daß niemand , der in diesem Kriege die

streicht besonders die Feststellung , daß Deutsch
stärksten Eindruck hinterlassen . „ Alcazar " unters

land genügend Streitkräfte besige, um die bol
schewistische Armee in Schach zu halten .

Aus allevem ergibt sich, daß die Erkenntnis, Steuererhöhung gegen ungesunde Geldhortung

otz . Hannover , 6. Ottober . DieBerbrauchsgüter zur Verfügung stehen .
Wirtschaft wird dann in der Lage sein , den

größten Bedarf mit sinkenden Preisen zu be
friedigen . Dann wird sich auch zeigen , daß dies
jenigen richtig gehandelt haben , die heute ver

allen Fragen der Steuererhöhung im

suchen , ihr Geld wertbeständig " anzulegen .
Eingehend setzte sich der Minister auch mit

Kriege auseinander. Er wies auf die Gefah

wonach deutsches Brot auf unserem eigenen
deutschen Boden wächst, auch mit einer Graf Schwerin von Krosigk in Hannover über die Kriegsaufgaben der Finanzverwaltung
etwas anderen Betonung richtig ist : Deutsches
Brot wächst ausreichend auf deutschem Boden
und neben dem Brot noch manches andere , was
wir unter dem Begriff unferes täglichen Brotes
zusammenzufassen gewohnt sind nicht aber
das Fleisch in den Mengen , wie wir es vor
dem Kriege verzehren konnten . Troydem geht
Deutschland heute nicht im entferntesten den zuBeginn des ersten Weltkrieges gegangenen
Weg des Schweinemordes . Gerade die Schweine¬
bestände werden ja gegenwärtig neu aufgebaut ,
nachdem sie in den ersten Kriegsjahren fühlbar
zurückgegangen waren . Dies aber beweist noch
stärker, daß unsere Ernährung auch in der Zu¬
funft weitgehend gesichert ist. Denn sonst fönnte ,
sich unsere agrarpolitische Führung den Umwegüber den Schweinemagen nicht so weitgehendleisten . Dies aber ist die erfreuliche Erkenntnis ,
die wir aus der diesjährigen , Ernte und über¬
haupt aus der Ernährungslage ziehen können ,
und sie gilt nicht nur von Deutschland , sondern
in steigendem Maße auch für Europa .

Oertliche Angriffe der Sowjets gescheitert

Mittelmeer

. Starke Kräfte im Gegenangriff gegen Feindlandung bei Termoli 41 Terrorbomber vernichtet
Eigener Drahtbericht Säuberung der Insel von lehten versprengten

Teilen des Feindes ist im Gange .

Deutsche Untersee boote verjenkten im
vor der nordafrikanischen

Küste aus gesicherten feindlichen Geleitzügen
lieben Schiffe mit 59000 BRT . und
einen Zerstörer . Kampffliegerverbände
griffen im gleichen Seegebiet einen Geleitzug
an und beschädigten nach bisher vorliegenden
Meldungen acht größere Schiffe schwer .

0 & ührerhauptquartier , 5. Oft .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Dienstag betannt : Am Kuban =
Brüdentopf wurden starke Durchbruchs¬
angriffe der Sowjets blutig abgewiesen . Am
mittleren Dnjepr , in der Mitte und
an einigen Stellen im Norden der Ditfront
Scheiterten örtliche Angriffe des Feindes , Dabei
tam es besonders im Gebiet der Pripjet :
mündung und westlich Smoleni zu
heftigen Kämpfen , die zur Zeit noch anhalten .

In Süditalien verstärkte der Feind
Jeinen Drud gegen den Ostabschnitt der Front

Front bei Termoli . Starke deutsche Kräfte
und landete gleichzeitig bicht hinter unserer
find zum Gegenangriff angetreten .

Im Anschluß an die Ueberführungsämtlicher
auf Sardinien eingesetter deutscher Truppen
nach Korsika wurde nun auch diese Insel
befehlsgemäß geräumt und alle Truppen ein¬
schließlich ihrer schweren Waffen , Geschäge ,
Panzer , Kraftfahrzeuge und allen Geräten auf
das Festland übergesetzt . Unter Führung des
Generalleutnants Senger und
Eetterlin , der als letzter mit seinem Stabe

die Insel verließ, ist hier in ständigem Kampf
gegen nachdrängende Badoglio -Truppen , Gaul¬
listen und Amerikaner und gegen eine starke

feindliche Ueberlegenheit zur See und in der
Luft erneut eine einzigartige Leistung
vollbracht worden . Nicht einmal die Ein¬
schiffung unserer legten Sprengtrupps fonnte
der Gegner verhindern . Ebenso wie die unter
Führung von Konteradmiral Meendsen =
Bohlten und Kapitän zur See Engel¬
hardt stehenden Verbände der Kriegsmarine ,
die meist mit Reinschiffsraum die gewaltige
Uebersekleistung vollbrachten , haben sich Trans
portverbände der Luftwaffe besonders ausge¬
zeichnet. Die eigenen Verluste bei der gesamten
Operation sind äußerst gering .

Am 3. Oktober begann im öftlichen Mittel¬
meer eine Landungsoperation aller Wehr¬
machtteile gegen die nördlich Rhodos gelegene
Injel Coo . In zweitägigen Kämpfen wurde
der Widerstand des Feindes zerschlagen und die
Insel belegt . 600 Mann der britischen Be¬
fagung und 2500 Mann Baboglio -Truppen
wurden gefangengenommen , vierzig Geschütze ,
22 Flugzeuge und ein Schiff erbeutet . Die

des Tages und in der Nacht Terrorangriffe
Feindliche Fliegerkräfte unternahmen während

gegen Orte im Rhein -Main - und Saargebiet .
Besonders schwer wurden die Wohnsitze der

tere Zerstörungen werden aus Offenbach .
Stadt Frankfurt Main getroffen. Wei¬
Mannheim , Ludwigshafen , Worms
und Saarlautern gemeldet. Von Luft¬
verteidigungskräften wurden gestern 41 seind
liche Flugzeuge , vorwiegend schwere Bomber ,
abgeschossen .

es

Die deutsche Luftwaffe führte in der vergan¬
genen Nacht eine Reihe von Einzelangriffen
gegen wichtige Objekte in England durch .

An der west französischen Küste tam
in der Nacht zum 4. Oktober zu einem

Gefecht zwischen leichten deutschen Seestreit
träften und britischen Zerstörern . Ein feind¬
licher Zerstörer wurde torpediert und auf
einigen anderen zahlreiche Artillerietreffer er
zielt . Der deutsche Verband kehrte mit geringen
Schäden an seinen Stützpunkt zurüd .

Bomben auf englische Landungstrupps

Bei der Amtseinführung des neuen Ober¬
finanzpräsidenten in Hannover gab der Reichs¬
minister der Finanzen Graf Schwerin von
Krostgt in Anwesenheit von Gauleiter Ober¬
präsident Lauterbacher einen wertvollen Ein¬
blid in alle Fragen und Aufgaben der Finanz¬verwaltung im Kriege . Er wies besonders
darauf hin, daß die der Verwaltung gestellten
Aufgaben nur geleistet werden können , wenndie denkbar größte Bereinfachung in
der Verwaltung durchgeführt wird . Jeder
Vorschlag, der zu diesem Ziele führt , werde ge¬prüft , und jeder einzelne habe mit zu über¬
legen , wo Mittel und Menschen gespart wer¬
den fönnen , und wo sich der Verkehr zwischender Verwaltung und dem Einzelnen verein¬
fachen läßt .

ren hin , die von dem Gelde drohen , das sich
einer gesunden Hortung entzieht . Die Steuer

füllen . Graf Schwerin von Krosigt vermittelte

hat gerade hier eine wichtige Aufgabe im Ins
teresse unserer gesamten Volkswirtschaft zu ers

in diesem Zusammenhang einen umfassenden

Kriegsfinanzierung, wobei er sich abschließend
Einblid in allen praktischen Fragen unserer '

mit besonderem Nachdruck gegen alle unsinnis
gen Gerüchte wandte , daß die Aufkommen der
Winterhilfswerke zur Finanzierung des Kries
ges verwandt würden . Diese Mittel werden
selbstverständlich ausschließlich den Aufgaben
zugeführt , für die sie bestimmt sind .

Als entscheidende Kriegsaufgabe stellte der
Reichsfinanzminister heraus , der Kriegführung
die Mittel herbeizuschaffen und die Wäh
rung intakt zu halten . Die Frage , ob
dies möglich sei , muß mit einem eindeutigen Im zweiten Teil seiner Rede verpflichtete
Ia beantwortet werden . Auf alle hiermit in der Reichsfinanzminister alle Mitarbeiter der

Graf Schwerin von Krosigk den Weg der Ra - nachstehenden drei Grundjäße : Unbedingte Ge
Verbindung stehenden Fragen hinweisend , zeigte Finanzverwaltung auf die Innehaltung der

diesen Weg verliert das Geld zwar einen Teilständnis für gegebene Rotwendigkeitenund
tionierung und der Preiskontrolle auf . Durch rechtigkeit ; wirtschaftliches Ver .

der Kauffraft , wird auf der anderen Seite aber
zwangsmäßig gehortet . Dieses Geld behält
seinen Wert , so daß wir vor dem Phänomen
stehen , eine sinkende Kaufkraft bei einem gleich
bleibenden Wert des Geldes zu haben . Diese
Kauftraft aber wird wieder lebendig , wenn
diesem Geld im Frieden die entsprechenden

soziales Verständnis für alle Nöte und

Leiden der Mitmenschen. Der Finanzbeamte
muß ein warmes Herz haben für alle Volksges
nossen. Diese Haltung muß sich auch zeigen in
der täglichen Form des Verkehrs , wo eine
selbstverständliche Höflichkeit aus dem

Herzen kommen muß .

Politische Unruhe im Feindlager wäckst
(Fortsetzung von Seite 1)

Man weiß noch nicht, ob der amerikanische
England, USA. und der Sowjetunion wartet.

Außenminister Hull in der Lage sein wird, zu
diesem Zweck eine längere Luftreise anzutreten
und es wird vielleicht an seiner Stelle der
Nachfolger von Sumner Welles , Stettinius ,
reisen , der die Verhandlungsaufgabe über¬
nehmen soll .

Gleichzeitig geht an anderen Stellen der
diplomatische Aufmarsch weiter . Der Nachfol¬
ger Stanleys in Mostau , Harrymann , ist in
London eingetroffen , und der neue Vertreter
Moskaus in Washington , Gromykow, hat bei
der Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei¬
bens mit Roosevelt Sprüche gewechselt, die man
auch in London mit einigem Mißtrauen ver¬
nommen haben dürfte . Roosevelt und Gromy¬
fow , haben sich gegenwärtig versichert , daß die Zu¬
sammenarbeit zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und der Sowjetunion auch im Frieden an¬
dauern werde . Das fann nur im Sinne des be¬
fannten Teilungsplanes gedeutet werden , nach
dem die Welt künftig unter jüdischem Vorzei¬
chen aus einer dollar - imperialistischen und einer
bolschewistischen Hälfte bei gleichzeitiger voll¬
fommener Unterbutterung " Englands und des
Empire bestehen werde . So ist es verständlich ,
wenn sich ein schwedisches Blatt aus London
melden läßt , daß die englische Politik in diesem

() Berlin , 6. Oftober .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bekämpften
Montag an der süditalienischen Ostküste bei
Termoli gelandete britische Truppen . Die

abgeworfenen Bomben beschädigten mehrere
Landungsboote und verursachten umfang
reiche zerstörungen an den Katanlagen
des kleinen Hafens , den der Feind für seine
Landungen benutzte . Unter den Bombenab¬
würfen der deutschen Flieger und dem Feuer
ihrer Bordwaffen gerieten weiter vierzehn Last¬
kraftwagen , die gerade mit Truppen und Ma- Eine Krankenschwester auf 53000 Inder
terial beladen wurden , in Brand . Auch zwi¬
schen dem am Strand in Feuerstellung ge =
brachten Geschützen betonierten mehrere Bom¬
ben , die beträchtliche Schäden anrichteten .

Ueber 55 Millionen Mark

Monat ohne Uebertreibung vor ihrer größten

die ich immer schärfer abzeichnende Enttäu
Probe seit Kriegsbeginn gestellt sein werde.

schung über den Verlauf der militärischen Ers
eignisse vor allem gegenüber Italien . Der Ge
neralsekretär der kommunistischen Partei in
England charakterisierte auf einer Massenkund¬
gebung diese Katerstimmung ganz unmißvers
ständlich . Dem ersten Jubilieren der englischen
Deffentlichkeit über die bedingungslose Ueber¬
gabe Italiens sei, so erklärte Pollit , ein
grausames Erwachen gefolgt . Die Be¬
freiung Mussolinis , die Besetzung Roms , die
schweren Verluste und Kämpfe bei Salerno
hätten das britische Bolt tief enttäuscht . Die
Politit , Italien im eigenen Saft schmoren zu
lassen " , sei Hitler und nicht den Alltierten zus
gute gekommen , die die volitische und militäri
sche Lage in Italien restlos verfahren hätten ..
Hitler hätte dagegen seine Gelegenheiten besser
wahrzunehmen verstanden als die Alliierten .
Es versteht sich von selbst , daß der kommunisti¬
sche Generalsekretär im Auftrag Mos =

aus Forderungen an die britische Politik
stellt . Einigen wenigen Leuten mag es viel¬
leicht zu denken geben , daß heute in einer Kund
gebuna in London eine so scharfe Attacke gegen
Churchill geritten wird , wie sie vor einem
halben Jahre noch vollkommen undenkbar ge
wesen wäre .

Zu der politischen Unruhe in England tritt

() . Der Führer hat dem Leiter des Hochschul
instituts für bildende Kunst . in Prag , Professor
Heinrich Hönich , aus Anlaß der Vollendung seis

dienste um die deutsche Kunst die Goethe -Medaille
nes 70. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver¬

für Kunst und Wissenschaft verliehen .

() Stocholm , 6. Oftober .

Der „ Daily Herald " veröffentlicht eine
furchtbare . Schilderung der Hungersnot in
Indien . Danach fahren ständig Ambulanzen () Als 19. Institut im Verband der Technischen

auf den Straßen Kalkuttas umher , um Män - Sochschulen Großdeutschlands wurde die Tech

ner , Frauen und Kinder , die vor Hunger Schöpfung des Führers errichtet wurde und berufen
nische Hochschule in Linz eröffnet , die als

auf den Straßen zusammenge ist , auf dem Wege des Hochschulstudiums völlig neue
brochen sind , aufzusammeln und ins Kran - Wege zu gehen .

fenhaus zu bringen . Die Krankenhäuser sind ( Das japanische Kabinett verfammelte

vollgepfropft , und ihre Räume füllen sich Tag der Außenminister Shigemitsu einen eingehenden ,
fich Dienstag zu einer zweistündigen Sizung , auf

für Tag mit mehr Opfern der großen Hungers - Bericht über die letzten internationalen Entwic
not . Krantenräume , die für vierzig Betten lungen gab .
Plaz haben , sind jetzt mit 80 bis 90 Betten

belegt . Der Mangel an Krankenpersonal ist erlag und Druck NS -Gauverlag Wefer
Ems Gibs 3weigniederlaffuna Emden , zur gett
Leer .() In Weimar gab Stabschef Schepmann ungeheuer . Es kommt nämlich nur eine Kran¬ Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller ,

Bat , Flugzeugführer in einem Sturzkampfge - dem Führerkorps der EA . -Gruppe Thüringen Richt- kenschwester auf je 53 000 Einwohner des 400 Hauptschriftleiter : Mento Golferts ( im Wehrdienst) .
Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit gültto

Linien zum weiteren Ginjaz . Millionen umfassenden indischen Volkes . Anzeigen -Preisliste Nr . 21

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet |
( ) Führerhauptquartier , 5. Oktober . 0 Berlin , 6. Oftober .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Der am 12 . September durchgeführte erste
Areuzes an Hauptmann Edel 3 acharias Lin Opfersonntag bes Kriegswinterhilfswerks
genthal , Abteilungsfommandeur in einem Pan- 1943/44 haite ein vorläufiges Ergebnis vonzer -Regiment , Hauptmann Hermann Sente , Ab- 55 241 998. 05 Mart . Bei der gleichen Sammbeilungsfommandeur in einem Nebelwerfer -Regi- lung des Borjahres wurden 40 718 276. 85 Martment , Oberfeldwebel Georg Gschenbacher , Zug¬ aufgebracht . Die Zunahmeführer in einem Grenadier -Regiment , Gefreiten Ar¬ beträgt somit

37 . 7 v . 5 .nold Reinhardt , Gruppenführer in einem 14 523 721 . 20 Mart

Grenadier -Regiment . Auf Vorschlag des Oberbe :
fehlshabers der Luftwaffe an Oberfeldwebel Plen =

vaber

-

S



Amtl . Bekanntmachungen

Jungen des Jahrgangs 1927, meldet euch
jezt schon für die attive Offiziers
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert die notwendigen Merk¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Leer (Ostfr . )- Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab
gegeben wird , desto mehr Aussicht be¬
steht , zu der gewünschten Waffengate
tung eingezogen zu werden . Der Zeit
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be¬
rührt . Die Sprechzeiten - tes Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfc . ). Wehr¬
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbeziris Ostfriesland , ID =
natlich einmal . Die Zeiten werden je¬
weils in den HJ . - Bann -Befehlen be
fanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen. Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festlegung eines anderen Zeit
punttes , Annahmestelle X für Öffi¬
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs¬
offizier Oldenbusq II in Leer ( Ostfr .) .

Kreis Norden , Vichseuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter dem in der Ge¬
meinde Oſteel weidenden Viehbestande
Der Gebrüder Menten in Süderpolder
ist die Maul und Klauenseuche aus¬
gebrochen . Zum Schuze gegen die
Seuche wird hierdurch unter Hinweis
auf die Viehseuchenpolizeiliche Anord¬
nung des Herrn Regierungspräsidenten
in Aurich vom 20. Juli 1934 (ver¬
öffentlicht in der Sonderbeilage zu
Stüd 29 des Amtsblattes der Regie¬
rung zu Aurich, Jahrgang 1934) auf
Grund der §§ 18 ff . des Biehleuchens
geleges vom 26. Juni 1909 ( RGB1 ,
Geite 319) folgendes bestimmt :
wird ein Sperrbezirk gebildet , der wie
folgt begrenzt wird : Im Westen durch
die Landstraße Norden - Schoonorth , u .
zwar von dem Schnittpunkte mit dem
Ofteeler Altendeich bis zum Schnitt
punkte mit dem Reithamer Weg . Im
Süden durch den Reithamer Weg von
dem vorerwähnten Schnittpunkte in öst¬
licher Richtung bis zum Schnittpunkte
mit dem Zuggraben ( etwa 500 Meter
östlich ., Alte Welt ") . Im Osten durch
den vorbezeichneten 3uggraben von
dem vorerwähnten Schnittpunkte bis
zum Treffpunkte mit dem Osteeler Al¬
tendeich ( etwa 500 Meter südöstlich
Hohebeer ) . Im Norden durch den
Ofteeler Altendeich von dem

Es

vorer =
wähnten Treffpunkte bis zum Schnitt¬
punkte mit der Landstraße Norden¬
Schoonorth . Außerdem umfaßt der
Sperrbezirt das Playgebäude nebst
Ländereien der Gebrüder Menken in
Süderpolder . Für den Sperrbezirf
wird folgendes angeordnet : a ) Sämt
fiches Klauendieh innerhalb des Sperr
bezirks unterliegt der Sperre ; es darf
ohne meine Genehmigung von seinem
jegigen Standorte nicht entfernt wer
den . b ) Die Einfuhr von Klauenvieh
in den Sperrbezirt , die Ausfuhr von
Klauendich aus dem Sperrbezirk sowie
das Durchtreiben von solchem Vich
burch en Sperrbezirk ist verboten .
e) Sämtliche Hunde sind festzulegen .
Der Festlegung ist das Führen an der
Leine gleich zu erachten . d) Dünger
und Jauche von Klauenvich , ferner
Gerätschaften u . Gegenstände aller Art ,
die mit solchem Vieh in Berührung
gekommen sind , dürfen aus dem Sperr
bezirk nur mit meiner Genehmigung
ausgeführt werden . e) Ställe und
Standorte von Klauenvieh dürfen , ab¬
gesehen von Notfällen , ohne meine Ge
nehmigung nur durch den Besitzer der
Tiere oder der Ställe ( Standorte ) def
sen Vertreter , die mit der Beaufsichti
gung , Wartung und Pflege der Tierebetrauten Versonen und durch Tier¬
ärzte betreten werden , f) Schlächtern ,
Viehlastrierern sowie Händlern und
anderen Personen , die gewerbs - oder
berufsmäßig in Ställen verkehren, fer
ner Personen , die ein Gewerbe im
Umherziehen ausüben , ist auch der
Eintritt in die Seuchengehäfte verbo¬
ten . g ) Der Handel mit Klauenvieh ,
der ohne vorgängige Bestellung ent¬
weder außerhalb des Gemeindebezirks
det gewerblichen Niederlassung des
Händlers oder ohne Begründung einer
solchen stattfindet , ist verboten . Als
Handel im Sinne dieser Vorschriften
gilt auch das Auffuchen von Bestel
Jungen durch Sändler ohne Mitführen
von Tieren und das Auffaufen von
Tieren durch Händler . Zuwiderhand
Tungen gegen die vorstehenden Bestim¬
mungen werden auf Grund der §§ 74
bis 76 des Biehleuchengesezes bestraft .
Morden , den 2. Oftober 1943. Der
Landrat .

2 . Cgabe .
fanitt N 33 der Emder Nährmittel
tarte 54 für Erwachsene tönnen 30

DetGramm Tee bezogen werden .
Bezug ist möglichst in dem Geschäft
vorzunehmen , in dem die Teetarten
abgestempelt sind . Die Abschnitte sino
abzutrennen . Ueber diese Teeabgabe
ist getrennt mit dem Ernährungsamt
abzurechnen . Auch die über 18 Jahre
alten Einwohner der Gemeinden Up¬
husen und Harsweg erhalten den Tee .
Hierüber wird aber der Landrat in
Norden noch nähere Anweisungen er
teilen , Emden , den 5. Oftober 1943 .

StadternähDer Oberbürgermeister
rungsamt Abt B - Renten .

Stadt Emben . Abgabe von Fishmarina
ben . Auf den Abschnitt 42 der Fische
farte tönnen 125 Gramm Fischmaris
naden bezogen werden . Emden , den
5. Oft . 1943. Der Oberbürgermeister

Stadternährungsamt . Abf . B
Renten .

Infolge Wasserspiegelabsenfung im Emss
Jade -Kanal ist der Schiffsverkehr zwi¬
schen Rahe und Emden bis auf wei
teres gesperrt . Emden , den 4. Oft .
1943. Wasserstraßenamt

Kreis Leer . Betr . : Senderzuteilung von
Spirituosen an bie Landwirtschaft .
Für die Sonderzuteilung von 1 Fla¬
sche (0,7 Liter ) Spirituosen sind ein
oder zwet Kleinverteiler in jeder Ges
meinde bestimmt worden . Die Namen
der Bezugsberechtigten werden ben
Kleinverteilern von den Kartenausgabestellen mitgeteilt . Einzelbezug
answeise merden nicht ausgegeben . So
weit die Ware vorrätig ist, fann mit
der Abgabe ab Montag , dem 11/ 10 .
1943 , begonnen werden . Beim Empfang
ist eine saubere leere Flasche zu 0. 7
Liter abzugeben . Leer , den 4. Oft .

Ernährungsami-1943 , Der Landrat
Abt . B

Kreis Leer . Diejenigen Bädereibetriebe
des Kreises Leer , die auf Torffeuerung
eingestellt sind , und deren Torsbedarf

Neßmer Sielacht . Die hebung des Läuferschwein zu verkaufen . Süpfen , 1% - Geige , gut erhalten , gegen gut¬
Sielschofses zur Neßmer Sielacht Detern .

faufen . Frau D. Immen Wwe .,
Oldeborger -Necker .

erhaltenen Gasbackherd einzubau¬

Elettrisches Bügeleisen , gut erhalten ,
gegen elektrischen Kocher zu ver
bauschen . Nur Sonnabendnachmit
tag . Leer , Am Pferdemarkt 1.

Gutes Grammophon (dunkeleiche )
mit 10 Platten , gegen Heimtino
oder ostfriesische Bettpfanne zu
tauschen gesucht . Alexandrinenhof
über Norden .

für 1943 findet ftatt : Mittwoch , Zäuferschweine und Fertel verlauftschen . Leer , Ubbo -Emmius -Str . 6.
13. Oft . 1943 : 14 . 00 - 14 . 30 Uhr in Arend Park , Firrel .
Arle (Odens ), 14. 45-15. 30 Uhr in Schwein zum Weitermäften zu verWesterende (Wäcken ) , 16 . 00 - 16 . 30
Uhr in Ostdorf (Franzen ), 16. 45
bis 17 : 30 Uhr in Nesse (Klee
mann ) , 18. 00- 19. 00 Uhr in Neß - Laufschwein zu verkaufen . Schweine

futter zu laufen gesucht . H. Priet ,mersiel (Willms ) ; Donnerstag , 14 .
Dielerheide Nr . 40 .Ott . 1943 : 13 . 45 - 15 . 00 Uhr in

Berumbur ( Garrelta ) , 15 . 15 bis Ferkel zu verkaufen . Th . Specht ,
17. 15 Uhr in Großheide (Loot ) , Busboomssehn .
17. 30- 18. 30 Uhr in Ostermoordorf Ferkel zu verkaufen . Weert Weers ,(Schule ) . Gehoben werden 8 AM Remels .
fe Settar fielpflichtigen Bandes .

Sully , gut erhalten , vertauscht ge =
gen Ackerwagen Gerd . Krüsmann ,
Willmsfeld über Norden .

Refte werden auf Kosten der Säu - Schwere Fertel verkauft D. Nan - Kinderwagen , dunkelblau , gummi¬
nenga , Zichelwarf .migen eingezogen . Die Sielrichter .

Die Schau des Thedingaer Sieltiefs Ferkel , 6 Wochen alt , verkauft Her
und der Zugschlöte findet am 25. mann Meenten , Kleinsander .

Oft . 1943 statt . Bis dahin nicht Schaf zu verlaufen . Johann Folten ,
gereinigte Pfänder werden auf Jemgum .

bereift , sehr gut erhalten , gegen
gutes Damenfahrrad zu vertaus
schen . U. Sangen , Hinter -Theene .

Schwarze Damenstiefel , sehr gut er
halten , Gr . 38 , gegen gleichwer
fige, Gr. 39, zu vertauschen. An¬
gebote unter 2 578 OT3 . Aurich .

und - Halb¬

Kosten der Säumigen gereinigt . Junge Ziege, milchgebend, zu tau
Hermann Kragenberg , Sielrichter . fen gesucht , Gebe ältere Ziege in

Fahrrad , das für kurze Zeit am Tausch . Th . van Diefen , Stick - Herren -Schnürstiefel
Wege abgestellt war , Montag : hausen -Velde . schuhe , Gr . 43 , geg . Damenschuhe ,
abend bei meinem Hause abhan - Junghennen zu kaufen oder gegen Gr . 39 oder 40 , zu tauschen ge¬
dengekommen . Finder wird ge = Kaninchen zu tauschen gesucht . sucht . Leer , Kleine Roßbergstr . 9 .
beten , das Rad wieder bei mir Jakob Smit , Neermoor , Süder - Schwarzes Kostüm , Gr . 44 gegen
abzugeben . Hinrich Saathofi ftraße 4 . helles zu tauschen gesucht . Emden ,
Wallinghausen 75 .

Damenfahrrad am 5. Oftober beim Reins , Emden , Siedlung .
4 Hühner , 1 Kaninchen abzugeben . Daalerstraße 11 .

Kletterwveste , gut erhalten , tausche
Wirtschaftsamt Beer , Ref . Schul - Jagdhund , Frisch -Setter -Rüde , gero. gegen große Puppe oder sonstige
gang , umgetauscht . Umzutauschen 2. 2. 43 , mit Stammbaum , nach Spielsachen . Angebote unt . 1299Wirtschaftsamt Leer, Ref. Schul- 6monatiger Oberländer Dressur im O3 . Leer.

Auftrage zu verkaufen . Kfm . v . Wallach , 3jährig , gegen Enterfüllen
Brethorst , Südarle über Norden . zu bertauschen . $ . Reinders ,

Veenhusen .
Jagdhund , DK . - Rüde , 15 Monate Taschenuhr , gut erhalten , gegen Da¬

alt , bildschön , noch roh , verkauft
Lehrer Grünefeld , Oftgrößefehn 49 .

Wachsamer Hoshund zu verkaufen
oder gegen Terrier zu vertauschen .
Ang . unter & 1314 OT3 . Leer .

Ankäufe

gang 5 :

Rechenmaschine zu leihen gesucht .
Ang . unter & 2265 DT3 . Emden . Ruf Arle 21 .

Rind , ljährig , schwarzbunt , linte
Rippenwand weißer Fleck , ent¬
Laufen . Georg . Reins , Jemgum .

bis zum 31. Mai 1944 noch nicht ge- Rind , 1½jähr . , dunkelschwarzbunt ,
deckt ist , werden um sofortige Meldung
gebeten . Leer , den 1. Oktober 1943 .
Der Landrat Wirtschaftsamt
Kohlenwirtschaftsstelle Leer .

Stadt Leer . Anmeldungen zur Haus¬

Ohrnummer 12/2579 , und 1 Rind ,
2jährig , Ohrn . 12/2476 , aus der
Leizmeede entlaufen . Nachrichtgeb .
Belohnung . Ela , Großefehn .

wirtschaftlich. Berufsschule Leer, Kirch- Ig . Kuh, dunkelschwarzb. , Hörner
mit furzem Tau umwickelt , v . den
Holthuser Meentelanden entlau¬
fen . Nachricht erbittet 2. Kuiper ,
Zichelwarf .

men - oder Herrenfahrrad mit Be¬
reifung zu tauschen gesucht , An¬
gebote unter A 583 OTZ . Aurich

Laufgitter tauscht gegen guten Stof¬
fer Baumfalt , Neuburg .

Wintermantel , braun , sehr gut er
halten , gegen schönen , großen
Puppenwagen zu tauschen gesucht .

tausen gesucht . Ostfriesische Tages - Angebote an die OT3 . Weener ,
Horft -Wessel -Straße .zeitung , Emben .

Rohe Kanin , Hasen - , Fuchs- und
Iltisselle faust Kürschnermeister

Straße 6 .

Stubenofen , gut erhalten , sofort austraße 54, für die Ortschaften Loga ,
Heisfelde und Leerort Dienstag , 12 .
Ott . 1943 , 16 Uhr . Auf Anordnung
des Herrn Regierungspräsidenten zu
Aurich sind alle berufsschulpflichtigen
Mädchen der Gemeinden Loga, Heis- Einige Kühe auf Winterfütterung . Bichiesche. Leer , Heisfelderau vergeben . D. Schoneboom,

Emden -Borsfum .
Briefmarken -Sammlungen fauft im

mer Briefmarken - Klapper , Berlin
N 58 , Schwedter Straße 34 a .

Bücher aller Art fauft J . Pün ,
Leer , Brunnenstraße 13 .

felde und Leerort in die Hauswirt
schaftliche Berufsschule . Leer , Kirche
Straße 54, einzuschulen . Berufsschul¬
pflichtig sind alle aus einer Bolts - Schwarzer Foxterrier entlaufen . Ge¬
schule oder höheren Schule entlassenen gen Belohnung abzugeben Emden ,
Mädchen , die als Hausgehilfinnen , Petfumer Straße 20 .Pflichtjahrmädchen oder Haustöchter in
einem Haushalt in Loga , Heisfelde Kleiner brauner Hund ( trägt bals¬
oder Leerort beschäftigt sind , oder die band ) entlaufen . Wiederbringer
in einem Betrieb arbeiten , sofern sie evhält Belohnung . Frau Fr . Wen - Heu zu kaufen gesucht . Johann Fol¬
noch nicht 18 Jahre alt find . Auch ninga Wwe , Dizum -Verlaat . ten , Jemgum .
die im elterlichen Haushalt beschäf
tigten Mädchen sind berufsschulpflich- Jungen Eber , volt eingetragen , hält Heu , 1 - 2 Fuder , zu kaufen gesucht .
tig , wenn sie das 18. Lebensjahr noch
nicht erreicht haben . Befreit vom Be¬
rufsschulunterricht find die jungen
Mädchen, bie bie einjährige Haushal¬
tungsschule mit Erfolg besucht haben
oder die Prüfung als hauswirtschaft
licher Lehrling abgelegt haben. Ich
mache darauf aufmerksam , daß eine ,
Nichtbefolgung dieser Aufforderung so¬
wohl für die Eltern als auch für die
Arbeitgeber eine polizeiliche Bestra
fung nach sich zieht . Leer , 4. Oft . 1943 .
Der Bürgermeister .

Geschäftliches

Mein Geschäft tft aus betriebstech
nischen Gründen von Montag bis
Donnerstag vormittags geschlossen .
Umarbeitungen werden nur Mon¬
tag und Dienstag nachmittags
entgegengenommen . Frieda Wend
lin , Damenputz , Emden , Kleine
Brückstraße 36 .

Stammschafbock hält zum Decken
bestens empfohlen Chr . Amels¬
berg , Beningafehn .

Schafbock hält zum Decken empfoh
len H. Koenen , Diele 1.

Stammschafbock hält zum Decken
empfohlen Gerd Frieling , Neue¬

Brüning , Kohlenhandlung , Leer ,
Ulrichstraße .

la Pferdeheu , 2 Fuder , am liebsten
Außendeichshen, kauft Wilhelm
Grote , Biergroßhandlung , Leer ,
Marienstraße 8 , Ruf 2606 .

aut

Speiseeiswirtschaft

Herrenfahrrad gegen Damenfahrrad
zu tauschen gesucht . Emden , Enno¬
straße 89 oben .

Damenmantel , dunkelblau , Gr . 44 ,
gegen Damensportmantel , Gr . 44¬
46 , zu tauschen gesucht . Weener ,
Wiesenstraße 7 .

Kinderschuhe , Gr . 25, sehr gut er
halten , gegen gleiche , Gr . 29 , 31t
vertauschen . Emden , Hindenburg
straße 44 III .

Verloren

Es gehtum jede , Lichtminute

Unnötig Licht verbrau
chen heißt kriegswichtiger
Arbeit Strom entziehen .
Deshalb Licht sofort aus¬
schalten , wenn es nicht
benötigt wird , und ent¬
behrliche OSRAM - Lam¬
pen ausreichend locker

schrauben .

viel
OSRAM

hit für wenig Strom?

Geben Sie
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Flaschen t =
emit Schraubdeckel

zurück !

Sie helfen dadurch Material

und Arbeitskräfte sparen und

unterstützen unsere Tätigkeit

im Dienst der Volksgesundheit .

Rückgabe an Apotheken

und Drogerien erbeten

BAUER & CIE

BERLIN

Backpulver
sparen

heisst nach zeitgemässen
Döhler Backfein

Rezepten backen Verlangen
Sie diese kostenlos von

zum Decken bestens empfohlen
Rote Strickmüge Sonntag StraßeNanne P . de Buhr , Rechtsupweg .

Logabirum bis Onkel Heini ver¬
Jungen Eber, angekauft , hält zum loren . Der ehrliche Finder wirb

Decken -empfohlen Serm . Schmidt , gebeten , diese abzugeben bei W.Westerholt (Norden Land ) .
Stammschafbock hält zum Decken

Kramer , Maiburg .
Geldbörse mit 30 RM Inhalt Sonn¬empfohlen Klaas Janßen , Steen - Futter - oder Runkelrüben zu kaufen bag , 3. Oft . 1943 , bei Buschmann ,felde . gesucht . Spekker , Boomborg , Ruf Erbgroßherzog , verloren . AbzugeDigum 62 .

ben gegen Belohnung Fundbüro
Gastwirtschaft , Leer .

oder Bäckerei mit Wohnung von Geldtasche , braun , Leder , mit Reiß¬Hamburger Speiseeiswirt sofort zu verschluß und größerem Geld¬kaufen oder pachten , evtl . ein betrag , Freitag , 17 Uhr , im

sic , als Speiseeiswirtschaft eignet , Ginschreiben abhandengekommen .

größerer Laden mit Wohnung , der Bostamt Emden am Schalter für diar
mieten gesucht . Joh . Derr , Nachricht erbeten an Hatsweg 105. Lorenz &Diz .-Verlaat (Ser . Leer , Ostfr .) . .

Elettromotor , 5 PS , für Wechselbaum ) zwischen Holtgaste u . Leer
Zeil eines Wageneinstells (Ein¬

strom , 220/380 Bolt , zu kaufen ge¬
jucht . Baugeschäft pleines & Co. ,
Norderney .

fen gesucht . G. D. Janssen , Sams¬
Herrenfahrrad , gut erhalten , zu

Rundfunkapparat dringend zu kau
wehrum , Ruf Persum 110 .

fen oder zu mieten gesucht . An¬
gebote unt . & 2239 OT3 . Emden .

Futterdämpfer , über 100 Liter In¬
halt , neu oder gebraucht , auch re¬
paraturbedürftig , zu taufen ge =
sucht. Geite Poppen , Therings

moor .

Schafbod halte zum Decken emp¬
fohlen . 2 Läufer abzugeben .
Krieno H. Zimmermann , Boet¬
zetelerfehn 53 .

Ferkel verkauft Sarm Roeden ,
Schafbock empfiehlt zum Decken undErleichterung bei Kopfweh infolge

von Stockschnupfen , Verstopfungen Theringsfehn .
und Stauungen im Nasenvachen- Schafbock, getört , hält zum Deckenraum bringt meist Klosterfrau empfohlen Joh . B. Ennen , TanSchnupfpulver . Bei mehrfachem

nenhausen .Gebrauch pflegt ohne schädliche
Nebenwirkungen bald ein Gefühl Stammschafbock , angefört , hält zum
der Befreiung und Erfrischung Decken empfohlen Hinrich Trauer¬
einzutreten . Seit über hundert nicht , Moorlage .
Jahren bewährt ! Aus Heilkräu - Stammschafbock hält zum Deckentern hergestellt von der gleichen empfohl . S. Seyfes , Spetzerfehn I .
Firma , die den Klosterfrau -Me- Stammschafbod hält zum Deckenlissengeist erzeugt . Bitte machen empfohlenSie einen Versuch ! Originaldosen jun . , Willmsfeld .

Adolf Wübbenhorst

zu 50 Rpf . ( Inhalt etwa 5 Gr . )
in Apotheken und Drogerien . Schafbock , angefört , hält zum Decken

empfohlen Albert Murra , Groß¬Bestellungen auf Geschäftsbücher für Midlum .
Jahresabschluß - erbittet rechtzeitig
Papier -Buß , Beer , Hindenburgstr .

Rreis Norden . Wichseuchenpolizeiliche
Anordnung . Unter dem Biehbestande
des Bürgermeisters O. Wessels in
Wirdum ist die Maul - und Klauen¬
feuche ausgebrochen . Zum Schuze ge¬
gen diese Seuche wird hierdurch unter
Hinweis auf die Viehseuchenpolizeiliche
Anordnung des Herrn Regierungsvrä¬
fidenten in Aurich vom 20. Juli 1934 Ab Montag , den 11. 10. 1943 , find

Es

Tiermarkt

fehn I 435 .

Cornelius van Lessen , Holtgaste .
verloren . Wiederbringer Belohn .

fau - Ausweis mit 25 , - RM . auf der

Ruf Jemgum 122 .

100 Strohdocken oder Dachſtroh zutausen gesucht . Frau Annette Baß ,
Wiesmoor 44 .

10

Strecke von Aurich nach Walling¬

abzugeben bei der OTZ . Aurich.
hausen verloren . Gegen Belohn .

Wohnungen
- 2 möbl . Zimmer , möglichst mit
Küchenbenutzung , fucht junge be

Wäsche vorhanden . Angebote un
rufstätige Frau in Emden . Eigene

ter 2257 OT3 . Emden .
Zimmer , möbliert , heizbar , mit

Morgen und Abendtaffee , fucht
sofort taufmännischer Angestellter .Ballen Erbsenstroh und 10 Bal

len Weizenſtroh gesucht. Kohlen- 23 -Zimmer -Wohnung mit kleiner
Ang . unter E 2266 OT3 . Emden .

handlung Willi Range , Emden ,
Boltentorstvaße 3 , Ruf 3484 .

2 Fuder Torf tauft Albert Meyer ,
Neufunnigfiel .

Scheune oder Einfamilienhaus fo

Ang . unter A 588 OT3 . Aurich .
fort oder später zu mieten gesucht .

wir wieder in der Lage , unsere Schlachtvieh aller Art verladen wir 3immer mit 2 Betten , Heizung und
Kunden zu beliefern und nehmen jeden Sonnabend Biehlefsel zu kaufen gesucht . Ange - Waschgelegenheit von 2 OT . -Füham Bahnhof
Bestellungen Anmeldungenunter Ruf 2909 , Weener . fönnen bote unter A 579 OT3 . Aurich . rern in Aurich gesucht . Angebote
Emden , entgegen . Ostfriesische fernmündlich bis Freitag abends Chaiselongue oder Couch , Seffel , unter A 587 OT3 . Aurich .

Biehverwertungsgenos - Nähmaschine , Klavier sowie Haus - 1 - 2 - Zimmer -Wohnung mit Kochge¬Sauerstoffwerke , Emden . Hans erfolgen .
Ph . Orb . senschaft Rheiderland , e . G. m. b. b. , rat aller Art zu laufen gesucht .Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109. Ang . unter 1290 OT3 . Leer .

bullen , geb . 15. 1. 43 , Vater Aler
Für Züchter . Besten schweren Kalb Damenwintermantel , dunkel , Gr . 46 ,

zu kaufen gesucht . Angbote unter51. 550 , Mutter Hauswart -Tochter , E 2251 OT3 . Emden .
mit erstklassigen Leistungen , ver - Marschstiefel , Gr . 44/45 , zu kaufenkauft S. Hajunga , Samswehrum .

Mind , hochtragend , mit Leistung , OT3 . Leer.
gesucht . Angebote unter 2 1298

talbend , tauft Herm . Schwarz , taufen gesucht. Angebote unter

Ende Oktober-Anfang November Haus in Beer oder Heisfelde-Loga zu
Engerhase , Ruf 210 . 1297 OL3 . Leer .

unser Geschäft bleibt trauerhalber
Sonnabend , 9. Oft . , den ganzen
Zag geschlossen . Schlachterei Bruin ,
Dikum .

( veröffentlicht in der Sonderbeilage zu
Stück 29 des Amtsblattes der Regies
rung zu Aurich , Jahrgang 1934) auf
Gru der §§ 18 ff . des Viehseuchen¬
gefeges vom 26. Juni 1909. (RGBI .
Seite 319) folgendes bestimmt :
wird ein Sperrbezirk gebildet , der wie
folgt begrenzt wird : Im Westen durchden Ember Weg , im Süden durch das
Ostervoigtertief , im Norden durch den
Oderlandsweg . im Osten durch das
Abelikertief . Für den Sperrbezirf gel¬
ten die unter Absak 5 meiner Vieh¬
feuchenpolizeilichen Anordnung vom 2. Ladung Emder Weiß - und Rotkohl
10. 1943 (veröffentlicht im Ostfriesischen erhalte Donnerstag ab 12 Uhr .Kurier , Nr . 232 und in der OT3 . 1 . Koenen , Möhlenwarf .
Nr . 234) angeordneten Maßnahmen . Betr . Löschfässer . Die uns in AufZuwiderhandlungen werden auf Grund
ber § § . 74 bis 76 des Viehseuchen - trag gegebenen Löschfässer sind
geleges bestraft. Norden, den 5. Oft. eingetroffen . Wir bitten die Kun¬den aus Emden und Umgebung ,

Berufs - und Berufsfachschulen der Stabt die Fässer umgehend an unserem
Norden . Die Lehrlinge der Nahrungs - Eisenlager am Delft abzuholen feld .

1943. Der Landrat .

mitteltlasse (Bäder , Schlechter , Mül
ler ) haben in dieser Woche nicht am
Dienstag , dem 5. Oftober , sondern amFreitag , dem 8. Oftober , Unterricht
Norden , den 2. Oftober 1943 . Der
Bürgermeister .

ung sämtlicher Wasserläufe ist am 15 .
Oftober . Borgefundene Mängel merden hem Schauamt nemeldet . Süder¬
neuland IT . den 5. Oftober 1943. Der
Bürgermeister .

in der Gastwirtschaft Rademacher von14 - 18 1hr in der bisherigen Reihen :folge . Sandhorst . den 5. Oktober 1943.
Der Bürgermeister .

Gutes Rind , hochtragend, vertauscht Junkers -Heißwasserapparat für Kü¬gegen fahre Kuh oder gutes güftes dhe zu kaufen gesucht . Leer , Bre¬Rind Chr . Schneider , Dietrichs mer Firaße 6
gegen Zahlung von 29,75 M das
Stück . Unser Eisenlager ist ge- 3ugochsen (Einspänner ) taust A.
öffnet von 7 bis 12 und von 13 . 30 Kromminga , Logabirum .
bis 17. 00 Uhr . Feenders & Wol - Bulle , staatlich gefört , mit guter
ters , Emden . Leistung , 1½jährig , zu verkaufen

oder gegen 1jährigen Bullen zu
vertauschen . A. van Ohlen , War¬
fingsfehn 272 .

Weiße Bettstelle , gut erhalten , mit
Spiralmatraße und 3teiliger Auf¬
legematrage , evtl . auch ohne , zu
faufen gesucht . Angebote unter N
373 OE3 . Norden .

Harmonium oder Klavier , gebraucht ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Näheres OT3 . Weener , Horst¬
Wessel -Straße , Ruf 196 .

legenheit , am liebsten bei älterem
Ehepaar , sucht junge Frau . An¬
gebote unter E 2262 OT3 . Emden .

Zimmer , einfach möbliert , sucht Bü

können evtl . gestellt werden . An¬
roangestellte . Bett und Bettwäsche

gebote unt . & 2268 OT3 . Emden .

Herr zu mieten . Angebote unter
Zimmer , möbliert , heizbar , sucht

2270 O3 . Emden .

Küche,
Zimmer , leer oder möbliert , mit

sucht Frau mit 5 /2jährigem . Kind
evtl . Küchenbenugung ,

in Emden . Angebote unter & 2264
23 . Emden .

2 - 3 Zimmer , möbliert oder teil¬
weise möbliert , von ruhigem Ehe
paar gesucht . Angebote unter1317 023 . Beer .

Wer tauscht fleine 2 -Zimmer -Woh¬
nung ( unten ) gegen 2 : oder 1-
Zimmer -Oberwohnung ? Angebote zu
unter 2259 OT3 . Emden .

Leeres Zimmer von junger Frau
mit Kind zu mieten gesucht . An¬
gebote unt . G 2260 OT3 . Emden .

Kleinere Wohnung oder Zimmer mit
Rochgelegenheit von ruhigem Mie
ter ( einzelner Person ) sofort in
Emden gesucht . Angebote unter G
2253 DIZ . Emden .

Gemeinde Südernenland II . Die Schau . Alles für ' s Büro ! Runde und lange
Bürotische sof. abzugeben . Büro¬
maschinen aller Art können zur
Reparatur wieder hereingenom - Ruhtalb , 14 Tage alt , verkauft J .
men werden . Kuno Wever , Gene - Mühlenbrock , Ludwigsdorf .
valvertreter d . Fa . H. Trenzinger . Stammluhtalb , 3 Monate alt , ver¬Gemeinde Sanbhorst . Ansgabe der Bes

Tausch gesuche
Leer , Hindenburgstr . 57 , Ruf 2816 . tauft Wilkens , Maiburg bei Lo¬bensmittelfarten Freitag , 8. 10. 1943, Thomasmehl- , Kainit - und Saat - gabirum . Kinderwagen mit Gummbiereifung ,
roggenausgabe an Mitglieder , fo - Zuchtbullfalb , schwarzbunt , 7 Mo

sehr gut erhalten , gegen gutes
weit Ortsbauernschaft Neuschoo , Rundfunkgerät bertauschen .nate alt , bester Abstammung , mit Ang . unter 1286 OT3 . Leer .Donnerstag , 7. Oft . , ab 7. 30 Uhr hoher Leistung , verkauft GarreltSpar - und Darlehnskasse Blom : Duken , Boekzetelerfehn . Großer Küchenherd , gut erhalten ,
berg . gegen kleineren zu vertauschen .Ruhtalb , schwarzbunt , verkauft Wil¬

helm Arends Wwe ., Kirchdorf. Herren -Schaftstiefel , schwarz, gut er¬
Ang . unter 1288 013 . Leer .

Pferd , tragend , mit Stutfüllen , ge¬ halten , Gr . 45/46 , gegen gleich - Imgen 5- 10jähriges Pferd zu ver wertige , Größe 43 , zu vertauschen .tauschen . Frau Brunken Wwe . , Gebe evtl . 1 Paar hohe Herren¬Boghausen . schuhe , Gr . 41 , dazu . Wertaus
gleichs Leer , Groß -Straße 5.

Photoapparat ,

Verschiedenes

Kreis Wittmund . Betr . Beseitigung vonlienerschäben . Für das Gebiet desKreises Wittmund sehe ich hiermit dieRichtlinien des Reichsinnungsverhandes für die Durchführung von Bauarbeiten zur Beseitigung von Flieger¬
schäden vom 1. März 1943 in Kraft . Die Person , die am Sonabend qus
Alle an der Durchführung und Ueber¬wachung der Beseitigung von Flieger¬Schäden Beteiligten sind mir dafür verantwortlich . dak diese Richtlinien
strengstens innegehalten werden . Aus¬
nahmegenehmigungen fönnen nur nonmir erteilt werden . Wittmund , den20. September 1943 , Der Landrat .

dem Fahrradschuppen am Bahn¬
hof Strackholt in der Zeit v . 6. 30
bis 14 Uhr das Damenfahrrad , Aelteres Arbeitspferd an Käufer mit
Marte Jalter " , entwendete , wird Dringlichkeitsschein zu verkaufen .
aufgefordert , dasselbe in kürzester Gilert Oltmanns , Lammertsfehn .
Frist dort . wieder abzugeben , an - Bäuferschwein verkauft C. Pommer ,
dernfalls Anzeige erfolgt . Warsingsfehn .

Soldatengrüße

Osten trafen sich am 16. Sept .
1943 folgende Ostfriesen : Ober¬
gefr . Wolbert Götz , Walle ; Ober¬
gefr . Hubert Junker , Walle : Ob
Soldat Johann Siebels , Walle .

Beiß -Jfon , gegen Wir grüßen unsere Heimat !
Puppenwagen zu tauschen gesucht . Es grüßen die Heimat zwei Kame :
Wolters , Loga , Adolf Hitler raden : Gefr . B. Behrends und H.
Straße 60 . Winkler .

Döhler hurt
Lesen Sie auch die Erika Kleinanzeigen

„Krewel

Garant guter

Arznei -Präparate
- selt 1893¬

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. . b . H.
Köln

K
A

N
I

AKANIT
verhindert Faulen und

Kartoffeln und Hackfrüchte !

I vorzeitiges Keimen der

vollkommen onschadlich

Billig im Gebrauch
haben in Lebensmittelgeschäften ,

Drogerien und Samenhandlungen .
Bezugsquellen weist nach :

Arthur Krone & Co . K. - G.
Buchschlag / Hessen

Fernruf Langen / Hessen 662

Stellengesuche

Alleinsteh . gutfituierte Dame sucht
Wirkungskreis in frauenlosem
Haushalt , auch Landhaushalt od .
Försterei . Angebote unter H G
33 283 an Ala , Hamburg 1.

Stellung in der Landwirtschaft fucht
60jähriger Mann . Kenntnisse vor¬
handen . Angebote unter 2 1014
OTZ . Leer .

Pflichtjahrstelle für meine 16jährige
Tochter in Stadthaushalt gesucht .
Ang , unter 1311 023 . Bees
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Familienanzeigen

Geburten

Die glüdliche Geburt unseres Stamm¬
halters zeigen wir in dankbarer
Freude an . Elisabeth Behrendt , geb.
König , Dipl .-Ing . Hans Behrendt ,
Lin . d . R. , 3. 3. im Felde . Weener
(Ems ), 3. 3. Krankenhaus Rheider¬
land " , den 30. September 1943 .

Wolfram . Die Geburt ihres dritten
Kriegstindes zeigen hocherfreut an :
Frau Silde Pfeuffer . Medizinalrat
Dr. Pfeuffer . Leer , den 4. Ott . 1943.

Uns wurde ein gesundes Töchterchen ge¬boren . In dankbarer Freude : Else
Limbach , geb. Daniel , Berthold Lim¬
bach. Aurich , 8. 3. Städt . Kranken¬
haus , 3. Oktober 1943 .

Edgar -Gustav Y 3. 10. 1943. Unsere
Gerda erhielt heute ihr Sonntags¬
brüderchen . In dankbarer Freude :
Anna Stindt , geb. Schlenkermann ,
Gustav Stindt , z. 3. im Westen . Leer ,
Torumer Straße 16 .

im

Gottes Güte erfreute uns durch die Ge¬
burt unseres ersten Kindes , eines ge¬
sunden Jungen . Emilie Steffens , geb .
Bogena , z. 3. Helenenstift Hage , Eimo
Steffens , Stabsfeldwebel , 3. 3 .
Often . Lütetsburg . den 2. Oft . 1943.

Am 14. Sept 1943 wurde uns eine ge=
sunde Tochter , Magdalene Anita , ge =
boren . Dieses geben bekannt : Ober¬
gefr . Alfred Ebersbach u . Frau Anna ,
geb. v . b . Bütten . Emden , Garten¬
ftraße 15, 3. 3. Odenwald .

Maren Y 2. 9. 1943. Die Geburt eines
gefunden Mädchens zeigen hocherfreut
an : Rose -Marie Biffer , geb. Förste =
mann , Verm . Insp . Rolf Bitter , z. 3 .
bei der Wehrmacht . Zehren /Meissen ,
September 1943 .

Anny -Elisabeth . Inge und Klaus haben
ihr Schwesterchen bekommen . In dank¬
barer Freude : Anna Visser , geb .
Korting , Eduard Visser , 3. 3. Urlaub .
Norderney , den 3. Oftober 1943 .

Die Geburt eines gefunden Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an : Ober¬
Steuermann Bernhard Poppen u . Frau
Fraukeline , geb. Bollmann . Iherings¬
fehn , den 1. Oftober 1943 .

eines
Hansjürgen . Hocherfreut zeigen wir die

Geburt eines Stammhalters ,
Sonittagsjungen , an . Friedel Geiz ,
geb. Klabunde , Jonny Geiß . Weener
(Ems ) , 3. Ottober 1943 .

Gretchen Johanne . Voll Dant und
Freude zeigen die Geburt eines ge¬
sunden Töchterchens an : Johannes
Spin und Frau , geb. Weerts . Sta
pelmoor , den 1. Oftober 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Hannes
lore Köpving , Johann Janzen , Ober¬
gefr . Bad Schmiedeberg , Hazum
( Ostfr .) . den 25. September 1943 .

Wir haben uns verlobt . Eti Otten , Paul
Hoppe , Steuerm , Maat . Leer (Ostfr . ).
Tangermünde , im Oftober 1943 .

Wir haben uns verlobt . Johanne Voort
mann , Herbert Wienbeufer . Larrelt ,
Hamswehrum . Larrelt , 3. Ott . 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hen
riette Müller , Theodor Buster , Matr . ¬
Obergefr . Jheringsfehn II , Marsings :
fehn , 3 . 3 . Urlaub , im Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Frieda
Overlander , Sans Heringflee . Loga bei
Leer , 3. 3. Auerbach (Obpf .) .

Wir haben uns verlobt : Klara Janßen ,
Heinz Greve , 3. 3. Wehrmacht . Emden ,
Schnedermannstr . 81, Schönberg i . Hol¬
stein , den 5. Oftober 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Johanne
Frühling , Ulrich Blod . Kirchdorf bei
Aurich . Kreuzstr . 160, Nordseebad Juist ,
3. 3 . Wehrmacht , Ottober 1943 .

A' s Verlobte grüßen : Luise Bruns ,
Matr .-Obergefr . Wolfgang Wagener ,
Emden , Berlin , z. 3. Wehrmacht , den
2. Oftober 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilda
Frey , Klaas de Vries , Feldw ., z. 3 .
Urlaub . Jemaum , Digum , 5. Ott . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Antje
Goldenstein , 44-Strm . Hene Janssen ,
Uttum , 3. 3. Vechta , Mühlenloog ,
3. 3. Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Christen , Obergefr . Edgar Kießling .
Emden , 5. Oftober 1943 .

Vermählungen

Statt Karten . Ihre am 23. Sept . 1943
zu Hindenburg in Oberschlesien voll¬
zogene Vermählung geben bekannt :
Bismt . Bernhard Krull u . Frau Lies
sel, geb. Kwasniof . Terborg , 3. 3 .
Holland , Hindenburg in Oberschl .

Unsere am 25. Sept . 1943 in aller Stille
stattgefundene Vermählung geben wir
bekannt . Helmut Wiltens und Frau
Grete , geb. Bengen . Emden , Schneder
mannstr , 80 , Visselhövede , Lüneburger
Heide , 4. Oktober 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Eber¬
hard Tellamy , 44-Hauptsturmführer u .
Führer einer Stu . -Ge -Abtl . in der
Waffen -44, Jlje Teftamp , geb. Böfer ,
DRK -Vorhelferin im Betr . Dienst des
Heeres . Remscheid , Martin Luther¬
Straße 79.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Behmann , Herta Behmann , geb. Vo¬
aelsang . Detern , den 2. Oftober 1943 ,
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamteiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Diebs
rich Zimmermann , Grete Timmermann ,
geb. Hoffmann . Wilhelmshaven -Alden¬
burg . Anton -Günther -Straße 36, 3. 3 .
Kriegsmarine , den 2. Oftober 1943 ,

Shre in Stille vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Kritf .-Obergefr . Karl
Rehnert , Gerhardine Lehnert , geb.
Ifen . Emden . Freiligrathstr . 38, En¬
gelswald (Otiudetenland ). Emden , den
6. Oftober 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
feldwebel Werner Dorner und Frau
Ilse , geb. Gruntfowsti . Insterburg ,
im September 1943 .

Ihre Kriegstrauuna geben bekannt :
Reiner de Groot , Gefr . bei einer Luft¬
maffen -Felddivision . z. 3. Urlaub . und
Frau Johanne de Groot , geb. de Buhr .
Warsingsfehn , den 2. Oftober 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Walter Tebbens , Käte Tebbens , geb.
Meiners . Emden , Geibelstraße 97 I ,
den 6. Oftober 1943 .

Danksagungen

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir herzlichst Arthur Mehrings und
Frau Foll Mehrings , geb. Hatter
mann . Logaerfeld , Ofseweg 42 , im
September 1943.

Da es uns nicht möglich ist , jedem
einzelnen für die überaus zahlreichen
Aufmerksamkeiten zu unserer Silbernen
Hochzeit zu danken , sprechen wir hier¬
durch unseren herzlichsten Dant aus .
Thade Schmidt und Frau Antje , geb.
Zimmering . Westerholt , 2. Ott . 1943 .

Esens , den 1. Oftober 1943 .
Durch feindlichen Terrorangriff
am 27. Sept . verloren wir mei¬

nen über alles geliebten Mann , meinen
lieben . Sohn , unseren einzigen Bruder ,
Schwager und Onkel , Bezirkszoll
tommissar

Helmut Bape
Leutnant der Reserve , Inhaber des
Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . , der Ost¬
medaille , des Krimschildes und des
Verwundetenabzeichens , meine sonnigen
3 Mädel

Ingrid
Edeltraud

Roswitha
und meine liebe , gute Mutter

Marta Mielis
Nach harter Arbeit und ernstem Stre¬
ben wurden sie abgerufen aus dem
irdischen Leben . In tiefem Leid :

Charlotte Pape , geb. Mielis ,
Bape , geb. Pfeil , als Mutter .

Else

Esens , Norder Landstraße 129 ,
den 4. Oktober 1943 .
Statt Karten . Bei dem feind¬

lichen Fliegerangriff am 27. Gept , per¬
lor ich meinen innigstgeliebten , her¬
zensguten Mann , meinen treusorgenden
Vater , unseren geliebten Sohn und
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onfel , Oberleistungsprüfer

Harm Botthast 17
in seinem 41. Lebensjahre , und meine
einzige , unvergeßliche Lochter und
Schwester , unsere liebe Entelin u . Nichte

Hanna Gerda Potthast

in ihrem 7. Lebensjahre .
In unsagbarem Schmerz :

Frau Gerhardine Botthaft , geb. Bat¬
termann , Eduard Potthast , Familie
Harm Botthaft , Bingum , Familie
Arend Battermann , Leerort

Beerdigung meines Mannes heute ,
Mittwoch , 14 Uhr , von der Kirche in
Bingum .

Bansath , den 2. Oftober 1943 .
Durch feindlichen Fliegerangriff
verlor ich heute meinen lieben

Mann , den treusorgenden Vater mei¬
ner Kinder , wir unseren guten Sohn u .
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onfel , Bauer

Hinrich Janzen Osterkamp
im 41. Lebensjahre .
In unfagbarem Schmerz :

Marie Ostertamp , geb. Remmers ,
Poppe u . Oltmann Ostertamp , Fran
Wwe . Osterkamp , O. Remmers und
Frau sowie alle Angehörigen .

Beerdigung heute , Mittwoch , 15 Uhr ,
auf dem Friedhof in Esens . Trauer¬
feier 13 Uhr im Sterbehause .

Esens , den 27. September 1943 .
Ein hartes Schicksal nahm mir
am 27. Sept . durch feindlichen

Fliegerangriff meinen innigftgeliebten ,
herzensguten Mann und Lebensfame¬
raben , unsern geliebten , treusorgenden
Vater und Schwiegervater , meinen lie
ben , guten Sohn und lieben Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel ,
Molkereibesizer , Parteigenosse

Artur Lies
im 44. Lebensjahre .
In unsagbarem Schmerz :

Helene Lies , geb. Helmfe , Ursula
Lies , Frerich Janssen , Auguste Lies ,
Walter Kußscher und Frau Irma ,
geb. Lies , und Sohn Helmut , Bau¬
line Helmte .

Esens , den 4. Oftober 1943 .
Durch feindlichen Terrorangriff
am 27. September 1943 verlor

ich meine über alles geliebte Frau ,
meine gute Mutter , liebe Schwester ,
unsere güte Tochter

Eliza Silscher

geb. Zapfenhinrichs
im Alter von 36 Jahren , und meine
liebe Tochter und Schwester

Gerda
im Alter von 13 Jahren .
In stiller Trauer :

Emil Silscher , Leutnant , Gonda als
Schwefter , sowie alle Anverwandten

Esens , den 4. Oftober 1943 .
Durch den feindlichen Terroran¬
griff verloren auch wir unsere

über alles geliebte Tochter , unsere
liebe , frohe Schwester , unsere sonnige
Entelin , Urenkelin , Nichte und Kusine

Klara - Annaliese
im 7. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Friedrich Gerten , 3. 3. Wehrmacht ,
und Frau Gretchen , geb. de Wall ,
Friedrich -Wilhelm und Adelgunda ,
Großeltern , Urgroßeltern sowie alle
Angehörigen .

Esens , den 1. Oftober 1943 .
Unser lieber , lebensfroher Junge ,
der Sonnenschein seines Vaters ;

mein Trost im Alter , der Stolz seiner
Großeltern , unser liebes Brüderchen

Arne
ist uns in seinem 7. Lebensjahre durch
Bombenangriff entrissen .

Lehrer A. Plath , 3. 3. im Felde ,
Beter und . Klaus Plath , Frau Köh
ler , Ernst Blath und Frau sowie
die hochbetagte Urgroßmutter .

Esens , Delmenhorst . 4. Ott , 1943 .
Durch feindliche Fliegereinwir
funa am 27. Sept . verlor ich

mein einziges geliebtes Töchterchen ,
wir unser liebes , sonniges Entelfint ,
Nichte und Kusine

Wilma
im 8. Lebensjahre . Um so härter trifft
uns dieses , da ihr lieber Vater am
14. Juli 1943 im Osten ihr in den
Tod vorangegangen ist .
In stiller Trauer :

Frau Anni Luda , geb. Bröske ,
Familie D. Luda , Delmenhorst ,,
Frau G. Bröste Wwe . , Esens , so
wie alle Anverwandten .

Beisehung fand Montag , 4 , 10. , statt .

Esens , den 4. Oftober 1943.
Durch feindlichen Bombenangriff
verloren mir am 27. Sept , unsere

einzige heißaeliebte Tochter , Schwester ,
zige heißaeliebte Tochter . Schwester ,
Entelin , Nichte und Kusine

Amanda Maria
im Alter von 6 Jahren .
In stiller Trauer :

Frerich Habben und Frau , geb ..
Warnfen , Edmund und Martin als
Geschwister sowie die nächsten Bere
wandten .

Esens , den 4. Oftober 1943 ,
Durch feindlichen Terrorangriff
verloren wir unsere einzige liebe

Tochter , unsere liebe Entelin , Nichte
und Kusine

Annegreth Eilers
im Alter von 8 Jahren .
In tiefer Trauer :

Georg Eilers und Frau Hanna , geb.
Boefelmann , Großeltern sowie alle
Angehörigen .

Emden , den 2. Oktober 1943 .
Durch feindlichen Fliegerangriff
wurde mir heute mein lieber

Mann , meiner Kinder herzensguter
Bater

Josef Hentschel
genommen . In tiefem Leid :

Maria Hentschel , geb. Denkena , und
Kinder .

Beisezung Freitag , 8. Ott . , 16 Uhr ,
von der Friedhofstapelle an der Adolf¬
Hitler -Straße . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher . Etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten .
Mit der Familie trauern

Vorsteher und Gefolgschaft des Post¬
amtes Emben .

Emden . den 2. Oftober 1943 .
Durch feindlichen Fliegerangriff
verloren wir unseren herzens¬

guten , innigstgeliebten Vater , Schwie¬
gervater u . Opa , Finanzamtmann i . R.

Otto Neubauer
im Alter von 65 Jahren
In tiefer Trauer :

Otto Neubauer , z. 3. Wehrmacht ,
Marie Neubauer , geb. Hempel , Karl¬
Otto Neubauer als Entel sowie die
nächsten Angehörigen .

Beilegung Freitag , 8. Oft ., 14 Uhr ,
von der Neuen Kirche . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen . Auf¬
bahrung in der Kapelle an der Bo¬
lardusstraße .

Emden , Danziger Straße 10 ,
den 22. September 1943..
Hart traf mich die Nachricht , daß

mein lieber , sonniger , einziger guter
Junge , Gefreiter in einer Nachrichten¬
Geschütz- Kompanie

Gebhard Othmer
am 27. August 1943 im Alter von 19°/4
Jahren in treuer Pflichterfüllung im
Often für Führer , Volt und Vaterland
den Heldentod fand .
In tiefem Schmerz :

Adele Othmer Wwe .
Gefallenengedenken am 17. Ott . , 10
Uhr , in der Neuen Kirche .
Mit der Mutter trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Geerds & Dirts , Emden .

Emden -Borssum , 28. Sept . 1943 .
Von unserer Schwiegertochter in
Oldenburg erhielten wir die tief¬

traurige , unfaßbare Nachricht , daß un
fer lieber Sohn und Bruder , Architett

Heinrich Auts .

Gefreiter in einem Landesschüzen -Batl .,
am 7. September 1943 in einem Ge¬
fecht bei Zivaja im Alter von 36 Jah¬
ren sein Leben hat hingeben müssen .
Auf einem deutschen Heldenfriedhof
wurde er zur letzten Ruhe bestattet .
Um so schmerzlicher trifft uns dieser
Verlust , da unser lieber Sohn August
im Osten vermißt ist .
In tiefer Trauer :

Aut Auts und Frau Engeline , geb.
Freesemann , Obergefr . Theodor Auts ,
3. 3. im Osten , und Fran Frieda ,

Theodor .geb. Böning , Obergefr .
Ziehn , 3. 3. im Westen , und Frau
Margarete , geb. Auts , Gefr . Rein¬
hold Auts .

Felde und Marcardsmoor ,
den 4. Oktober 1943 .
Gestern 14. 15 Uhr entschlief im

Krankenhause in Sandhorst nach schwe=
rem , sich im Osten zugezogenen Leiden
mein lieber einziger , stets um mich
besorgter Sohn , unser lieber , treuer
Bruder und Schwager , mein herzens¬
guter Bräutigam , unser Ontel , Neffe
und Better , Gastwirt

Frerich Ennen Peters
Obergefr . der Heeres -Flat -Artillerie ,
Inh . des EK . 2. Kl ., der Ostmedaille ,
des Heeres -Flat - und Inf - Sturmabzei
chens , im Alter von 31 Jahren . 312
Jahre hat er seinem Vaterlande treu
gedient . In tiefer Trauer :

Johanna Peters Wwe . , geb. Buß ,
Habbo Habben und Frau Trientje ,.
geb. Peters , Sohn Enno , Almut
Saathoff als Braut , Gesine Jürgens ,
Familie Klaas Saathoff .

Beerdigung Freitag , 8. Oft . , 13 Uhr ,
vom Trauerhause .

Hartum , den 29. Gept , 1943 .
Bon seinem Hauptmann erhielten
wir die tieftraurige , unfaßbare

Nachricht , daß unser innigstgeliebter
Sohn , unser lieber . lebensfroher Bru¬
der , Schwager , Onkel und Better ,
Grenadier

Martin Gerdes
im 19. Lebensjahre am 7. Sept . 1943
im Osten den Heldentod fand . Am 10.
Gept , wurde er mit seinen Kameraden
auf einem Seldenfriedhof zur lekten
Ruhe gebettet . In tiefer Trauer :

Gerhard Gerdes und Frau , geb.
Kuhlmann , verw . Schön , Obergefr .
Mimte Gerdes und Frau Anni , geb.
Saffen , Gefr . Thomas Gerdes und
Frau Hildegard , geb. Post , Uffz .
Friedrich Gerdes und Frau Johanne ,
qeb . Ennenga , 44 Rottf , Johann
Gerdes , Gefr . Hinrich Gerdes , Ober¬
gefr . Oltmann Schön und Frau
Frieda , geb. Zimmermann , Ama ,
Gerhard , Adolf . Wilhelm , Erich ,
Diedrich und Magarethe Gerdes ,
Großeltern sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier am 24. Ott ., 10 Uhr ,
in der lutherischen Kirche in Aurich .

Juist , 3. 3. Selters (Oberhessen ) ,
Norden , den 30. September 1943.
Von seinem Leutnant erhielten

wir die unfaßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter , herzensguter , un¬
vergeßlicher . stets um uns besorater
Mann , meines Söhnchens liebevoller ,
treusorgender Bater , mein lieber , guter
Sohn und Bruder , unser lieber , auter
Schwienersohn . Schwager , Ontel , Neffe
und Better . Obergefreiter

Arend Dirks
Bionier in einer Vorausabteilung ,
Inhaber des EK . 2 und Pionier¬
Sturmabzeichens , am 31. August 1943
im Alter von fast 32 Jahren im Osten
den Heldentod erlitten hat . Ihm war
dasselbe , Schicksal bestimmt . wie im
Weltkriege seinem Vater . In seinem
Kinde wird er weiterleben .
In unsaabarem Schmerz :

Frau Christine Dirts , geh . Hinrichs .
und Söhnchen . Johann Dirts , Frau
Marie Dirts Mme . Kinder Antonie ,
Hermann und Karl Dirts , Familie
Klaas Hinrichs sowie alle Angehö¬
rigen .

Wilhelmshaven , z. 3. Bad Warm¬
brunn , Sandhorst . Ahlhorn ,
ben 15. September 1943 .

Ich erhielt die traurige Gewißheit ,
daß mein lieber Mann , meines Kin
des treusorgender Vater , unser quter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger . Onkel und Neffe , Obermaschinist

Walter Kirchgeorg
von einer Feindfahrt nicht zurückkehrte .
Er ließ sein Leben für die Freiheit
unseres Vaterlandes .
In tiefer Trauet im Namen aller
Hinterbliebenen :

Hanni Kirchgeorg , geb. Wendorf ,
und Söhnchen . Günther .

Nüttermoor , Martendorf , Klein¬
Hesel , Widdelswehr , Loga¬
birum , Leer , Logabirumerfeld ,

Den 27. September 1943. Bon meiner
Schwiegertochter aus Martendorf ers
hielt ich die tieftraurige Nachricht , daß
ihr innigftgeliebter , unvergeßlicher
Mann , der treusorgende Vater seiner
beiden Kinder , mein lieber , hoff¬
nungsvoller jüngster Sohn , unser her¬
zensguter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Obergrenadier

Klaas Baalmann
im Alter von 35 Jahren am 27. Aug .
1943 bei den schweren Kämpfen süd¬
östlich Charkow den Heldentod fand .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da sein lieber Neffe ihm in den Tod
Doranging .

Statt Karten . Für die uns in so
überaus reichem Maße erwiesene Liebe
und Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust , den wir durch den Heldentod
unseres lieben Theodor erlitten haben ,
sagen wir allen von Herzen Dant .
Louise Soeken , Gerda Visser und An¬
gehörige . Heisfelde , Leer .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des Hinscheidens meiner lie¬
ben Frau und unserer lieben Mutter
entgegenbrachten , sprechen wir hier¬
durch unseren innigsten Dant aus .
Familie 3. B. Ringena . Freepsum ,
Fen 23. September 1943 ,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes

undunseres heißgeliebten Sohnesdie
In unsagbar tiefem Schmerz , doch ges
tröstet in dem Willen Gottes
schwergeprüfte Mutter :

Frau Geeste Baalmann Wwe ., Jo¬
hann Engelmann und Frau Antine ,
geb. Baalmann , Gerhard Baalmann
und Frau Stina , geb. Davids ,
Stabsgefr . Georg Bruin , z. 3 . Laza¬
rett , und Frau Harmanna , geb.
Baalmann , Johannes Baalmann und
Frau Grete , geb. Steenmeyer , Al
rich Bruns und Frau Gesine , geb .
Baalmann , Obergefr . Friedrich
Wilken , 3. 3. Norwegen , und Frau
Anna , geb. Baalmann , sowie alle
Angehörigen .

Spiekeroog , den 26. Sept . 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem
Willen hat unser lieber , treu¬

sorgender Vater , unser guter Sohn ,
Schwiegeriohn Broer : Samaner und
Ontel

Wilhelm Ludwig Janssen
Hauptmann der Reserve , Inhaber des
ER . II 14/18 , Frontfämpferehren¬
freuzes 14/18 mit Schwertern sowie
der Spange zum EK . II , des Kriegs¬
verdienstkreuzes mit Schwertern und
der Ostmedaille , am 10. Sept . 1943
in seinem 49. Lebensjahre im Osten
den Heldentod erlitten .
In tiefem , stillem Schmerz :

Sinrich Janßen , 3. 3. Marinehelfer ,
Hermann Sanfien , Johannes Janßen ,
Frau P. Janken , geb. Köppen , Frau
5. Oltmanns Wwe .. geb. Diedmann ,
fowie alle Angehörigen .

Gedenkfeier in der Kirche zu Spiefer¬
ong wird noch bekanntgegeben .

Die Trauerfeier für unseren lieben
Verstorbenen , Oberbaurat Habbo Lüp¬
tes , und die Beilegung der Urne ist
Donnerstag . 7. Oft ., 12. 30 Uhr , in
Wolthusen . Familie Lüpfes .

Eiens , den 3. Oftober 1943 .
Heute abend entschlief sanft mein lie¬
ber , quter Mann , mein lieber , treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Groß
vater , Schwiegersohn , Schwager , Onfel
und Vetter , Kaufmann

Wilhelm Schumacher
im 60. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Frau Roppfe Schumacher , geb. Ehl¬
fes , Elfriede König , geb. Schuma
cher, Gustav König , 3. 3. Urlaub ,
Dieter König sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 7. Oktober ,
16. 30 Uhr . Trauerfeier 15. 45 Uhr im
Sterbehause . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Walle , den 4. Oftober 1943 .
Heute mittag ging unser lieber , guter
Bruder , Schwager , Ontel , Großonkel
und Better

Johann Meyer
Kriegsteilnehmer von 1914/18 , nach
langem , schwerem Leiden im 58. Le¬
bensjahre für immer von uns .
In unsagbarem Schmerz :

Die trauernden Geschwister .
Beerdigung Freitag , 8. Ott ., 14 Uhr ,
in Aurich auf . dem Friedhof . Trauer¬
feier 13 Uhr im Hause .

Borfum , USA ., Emden und Rysum ,
den 2. Oktober 1943.

Statt des Ansagens . Heute abend
verschied nach längerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater . Großvater ,
Urgroßvater und Onkel

Brechter Reints Janssen
in seinem 86. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Jan Janssen und Frau , geb. Ger¬
jets , USA ., Jan Ihnen und Frau ,
geb. Janssen , Daniel Bakker u . Frau ,
geb. Janssen , Evert Harms u . Frau ,
geb. Janssen , Enkel und Urentel .

Beerdigung heute , Mittwoch , 14 Uhr ,
von der Kirche in Rysum .

Leer , Aurich . Weener , Hannover ,
den 5. Oktober 1943 .

Heute starb nach längerem Leiden mein
fieber , quter Mann , unser lieber Va¬
ter . Schwiegervater , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Better ,
der langjährige Obermeister und Rats¬
herr . Parteigenosse

Bernhard Dirts
im Alter von 56 Jahren . Dieses brin¬
gen tiefbetrübt zur Anzeige :

Frau Anni Dirts , geb. Markus , Deo
Dirts , 3. 3. im Osten , und Frau
Irmgard , geb. Danneberg , Anneliese
Dirks und Verwandte .

Beerdigung Sonnabend , 9. Ott ., 16
Uhr , vom Sterbehause , Adolf -Hitler¬
Straße 41 .

Warsingsfehn , den 3. Oft . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
morgen nahm der Herr unsere liebe
Mutter und Schmiegermutter , unsere
gute Großmutter . Schwester und Tante

Diederike Johanne Bleß
geb. Bader

nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 84 Jahren zu sich.

Die trauernden Kinder .
Beerdigung Freitag , 8. Oft . , 14 Uhr .

Kiel , im Osten , Emden und Oldersum ,
den 2. Oktober 1943 .

Heute entschlief nach langem , schwerem
Leiden unsere innigstgeliebte , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter , meine
einzige gute Schwester , unsere Schwä¬
gerin und Tante

Anna Laurigen
geb. Stöhr

in ihrem 51 , Lebensjahre .
In unfagbar tiefem Schmerz :

Marie Beterjen , geb. Lauriken ,
Anton Lauriken , 3. 3. im Osten ,
Lauri Laurigen , 3. 3. Kriegs¬
marine , Pant Petersen , 3. 3 .
Kriegsmarine , Marie Sensling , geb .
Stöhr , Baul Sensling , Auguste
Sensling sowie Anverwandte .

Beerdigung Mittwoch in Kiel .

Danksagungen

Statt Karten . Allen denen , die uns
anläßlich des Heldentodes unseres lie
ben , jüngsten , unvergeßlichen und her¬
zensguten Sohres und Bruders , Gefr :
Karl R. Gronewold , ihre herzliche
Teilnahme befundet . haben , sprechen
wir unferen tiefempfundenen Dank
aus . Familie Lehrer J . Gronewold
und Angehörige . Bagband . den 25 .
September 1943.

Bruders , Obergefr . Conrad Freese ,
sprechen wir allen unseren innigsten
Dant aus . Jann Freese und Frau ,
geb. Freudenberg , Geschwister sowie
alle Angehörigen , Schirumer -Leegmoor ,
den 16. September 1943 .

ner

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens mei¬

geliebten Frau , meiner guten
Mutter , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dant . Hindert Groen , Jürgen
Groen . Holthusen , den 23. Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes
meines lieben Mannes , Stephanus
Wedelich , dante ich auch im Namen
aller Angehörigen herzlich . Adele
Wedelich , geb. Dietmann . Emden , den
21. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Bruders sagen wir
allen unseren tiefgefühlten Dant . Na¬
mens aller Angehörigen : Geschwister
Janßen . West -Victorbur .

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres lieben Sohnes und
Bruders Johann sagen , wir allen
unseren herzlichen Dank . Familie Joh .
Blumhoff . . Großheide .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme aus Anlaß des Todes mei¬
nes innigftgeliebten Mannes , unseres
lieben Vaters und Bruders , Riefe Rie¬
fen , sage ich allen meinen tiefempfun¬
denen Dant . Im Namen aller Ange¬
hörigen Hempe Riefen , geb. Seehusen .
Westerende Kirchloog , im Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen , Bauer
Enne M. Peters , sprechen wir allen
unseren herzlichen Dank aus . Frau
E. Peters Wwe . und Angehörige .
Lübbertsfehn , den 20. Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges .
meiner lieben Tochter und Schwester
sprechen wir allen unseren tiefsten
Dant aus . Frau Berendina Ristius
und Kinder . Greetfiel , 24 , Sept . 1943 .

Für die Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines teuren , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres guten Vaters ,
unseres geliebten Sohnes und Bruders
sagen wir unseren Dant . Im Namen
aller Angehörigen Bauwine Schidetanz ,
geb. Steen , Norden , im Sept . 1943 .

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes unseres geliebten Sohnes und
Bruders , Gefr . Hillrich Peters , sprechen
wir allen unseren herzlichen Dank aus .
Peter Peters und Familie . Süderneu¬
land I , 20. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines geliebten , unvergeßlichen Man¬
nes , unseres treusorgenden Vaters ,
Klaas Bents , banten wir recht herz¬
lich . Namens aller Angehörigen : Frau
Dini Bents , geb. Iwwerks , und Kin¬
der . Neßmersiel , den 21. Sept . 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise inniger Teilnahme anläßlich des
Heimganges unseres lieben Entschlafe¬
nen , Zimmerermeister Heinrich Böse ,
danken wir herzlich . Im Namen aller
Angehörigen Frau Taltje Böse , geb.
Thiel . Emden , den 27. Sept . 1943 .

Aerztetafel

Dr . Hate , Leer . Donnerstag feine
Praxis .

Zahnarzt Dr . Menzel , Emden . Bis
Montag , 11. Oft . , teine Sprech
stunde .

Dr . Gelinsti , Hage . Sprechstunden
bis auf weiteres von 15 - 17 Uhr .

Verkäufe

5 Gummireifen , 600 mal 20 , 120
RM , 4 Gumiveijen , 720 mal 120 ,
Wulst , 100 RM , evtl . mit Achse ;
verkauft oder vertauscht gegen
leicht . Ackerwagen Reinhard Kam¬
pen , Heisfelderfeld .

Verkauf . Im Auftrage werde ich
Dienstag . 5. Mittwoch , 6 .. Don
nerstag , 7. Oft . , 14 Uhr begin :
nend beim Hause Fokken & Mül
ler , Emden , Hof von Holland , be
schädigte Möbel , Möbelteile , Stahl¬
matragen und Aufleger öffentlich
gegen Barzahlung verkaufen . Em
den , 2. Oft 1943 . M. Reinemann
Versteigerer .

Berkauf . Herr Landwirt Albert Did¬
dens in Charlottenpolder will Don
nerstag , 7. Oftober 1943 , 14 Uhr , bei
seinem Plakgebäude in Charlottens
polder : 3 zeitmilche belegte Kühe , ein
aüftes Rind , 1 Aderwagen , 1 Drill¬
maschine , mehrere Pflüge , verschiedene
Eggen , 1 Kultivator , 1 Kornweher ,
div . Pferdegeschirr . Pflugknüppel , ein
Puntergeschirr , div . Milchkannen usw . ;
1 fleinen Schrant , 2 Tische , 2 Schent¬
tische , 1 Waschtisch . div . Stühle , meh¬
rere Gestelle Bettzeug , elektrische Lam¬
pen , 1 runden Wäscheofen , einige Klei
derradjes , allerhand Haus - u . Küchen¬
geräte , Porzellan , Glas und Stein¬
zeug u . was sonst alles zum Vorschein
tommen wird , öffentlich verkaufen las
sen . Unbekannte Käufer haben mit
Sicherheitsleistung zu rechnen .
Kroon , Preuß . Auktionator , Bunde .

Gefunden

R.

Braune Attentasche mit blauem Ar¬
beiterkittel , Inhalt Buch , Päckchen
Tabak ; Päckchen Seifenpulver und
sonstige Kleinigkeiten , auf der
Landstraße bei meinem Hause ge¬
funden . Th . van Dieken , Stic
hausen -Velde .

Kleid in der Mühlenstr . in Emden
gefunden . Abzuholen ,
Westerbutvenne 7 pt .

Zur Fabrik 2

Nein !

Erdal

EreDas ist doch viel

einfacher , S
Behalten und

die Nachfüllpackung
einsetzen !

Auchsie enthäl

dasaltbewährteErdal
Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !

Chronische

Verdauungsstörungen !
Zahllose Menschen leiden oft

jahrelang unter unregelmäßiger

Verdauung . Adolf Justs Luvos¬

Heilerde vermag diese Störung
meist recht bald zu beheben .

Alle Verdauungsgifte saugt sie
schwammartig auf und durch
eine zarte innere Massage regt
sie den trägen Darm zu natür¬
licher Tätigkeit an . Regelmäßig

eingenommen sorgt sie für den

nötigen täglichen Stuhlgang .

Luvos
Heilerde

Entstehen Wunden , ruh

man nicht Stunden .

denn die Arbeit darf nicht abo
brechen . Sofort hilft Hansa¬
plast , das vor Verunreinigungen
schützt und das Blut stillt .
Nicht umsonst heißt ess

Hansaplast
verbindet Wunden In Sekunden
. . . wenige cm erfüllen den Zwede

Viel Geld
wartet auf Sie !

500000 :

300000¬
200000 . ¬
100000 . .

und viele Mittelgewinne bringt die
10. Deutsche Reichslotterie .

Spiel mit ! Es kann dein Glück sein .

Staatliche Lotterie - Einnahme

Davids - Emden
Zw. bd . Sielen 31 Fernruf 2110

Ziehung erste Klasse : 15. /16 . Oktober .

W
Vasviel verlangt wird,

das ist mitunter knapp - befondersin
Kriegszeiten. Das war schonimmer(0.
Aber ftets find auchwieder Zeiten ge
hommen, in denen man fich etwas
Sutes leiften honnte. Und fo wird
es wieder fein, nach dem Endfieg: für
Fille, diefeinen Wert zuschägenwiffen

Scharlachberg
Meisterbrand
ein Weinbrand / der hält
was fein Name verspricht

Rayn
Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch :

Emben, Reese Gesellschaft , Hamen
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Landwirt Heiko Meyer in I mgum¬
geise tritt am 7. Oktober in sein 90 . Lebens¬
jahr . Der Hochbetagte erfreut sich noch einer er =
staunlichen Rüstigkeit , die ihm gestattet , noch
täglich auf dem Hofe mit Hand anzulegen .
Meyer hat im Laufe der Jahre verschiedene
Plätze bewirtschaftet und ist seit längeren Jah¬
ren auf dem Weideplay in Jemgumgeise
ansässig .

Nicht weniger als 45 Jahre war Röpfe
Fint in Leer bei der Reichsbahn tätig , und
zwar auf dem verantwortungsvollem Posten
als Stellwerksmeister . Als er schließlich in den
Ruhestand trat , ließ es ihn noch lange nicht
rasten ; er übernahm das Amt als Her =
bergsvater , das er bis zu Kriegsbeginn
innehatte . Am Donnerstag fann Röpke Fink
nun seinen 85 . Geburtstag feiern .

Rentner Lorenz Tjaden aus Marien¬
hafe , der am 7. Oktober seinen 85 . Geburts =
tag feiern fann , hat sich zeit feines langen Le =
bens immer als ein äußerst geschickter und zu¬
verlässiger Mann erwiesen . der jeden Posten .
auf den er gestellt wurde , voll und ganz aus¬
füllte , ob er nun in der Landwirtschaft , in den
Gärtnereien arbeitete , oder ob er als Kutscher
der Aerzte Dr . Schomerus und Edenhuizen
fuhr . Ebenfalls war er Helfer in einer Apo¬
thefe und war auch als Postbote tätig , wenn
es erforderlich war . Auch heute noch hilft der
rüstige Jubilar , der in Rechtsupweg geboren
wurde , wo er nur helfen kann .

Heute tann Witwe Hindertje Botter ,
geborene Wübben , aus Emden ihren 84. Ge¬
burtstag feiern . Sie ist noch sehr rüstig und
versieht ihren Haushalt noch allein . Sechs Kin¬
dern schenkte sie das Leben . Ein Sohn fiel im
ersten Weltkriege . Oma Bokker ist seit 1939
Witwe , ihr Leben war Mühe und Arbeit .

Ostfriesische Tageszeitung

, ,Bären " - ein Schauspiel in den Eismeerregionen
Die Gastspielbühne des Oldenburgischen Staatstheaters in Ostrriesland

Der Fluch des Lappen - Nils gegen Olaf

Von links nach rechts : Petra ( Heidi Kürschner ) , Mutter Hansen ( Johanna Schiek ) , Olaf
( Jacques Gimberg ) , Vater Hansen ( Carl Paulsen ) , Lappen Nils ( Peter Cardin ) . ( Archiv . )

Ihren 84 . Geburtstag fann am 8. Oktober otz . Mit dem Schauspiel Bären " , das
Henny Mollet , geborene Kramer , wohnhaft gestern abend in Wittmund gegeben wurde ,
an der Straße der SA . in Weener begehen. stellte sich die Gastspielbühne des Oldenburgi

Sein 82. Lebensjahr vollendet am 8. Oktober und wird damit bis zum Wochenende auf o st
schen Staatstheaters zum anderen Male vor

August ( ngelfes , in Weener , Grafischem Boden verweilen .Edzard -Straße .

Die erhöhten Brotrationen

: : Die diesjährige Getreideernte ermöglicht
es . bekanntlich die Brotzuteilung zu erhöhen.
Alle Versorgungsberechtigten (Inhaber der
Reichsbrotkarten A, A /Igd ., K, Klk. und Kist. )
erhalten ie 3uteilungsabschnitt zusätzlich 400
Gramm Weizenbrot oder andere Weizenback¬
waren oder 300 Gramm Weizenmehl . Darüher
hinaus erhalten die Kinder von sechs bis
zehn Jahren 500 Gramm Roggenbrot und die
Langarbeiter ( Nachtarbeiter ) auf ihre Zulage =
farte 400 Gramm Roggenbrot . Die Brotrationen
der ausländischen Zivilarbeiter werden in alei¬
cher Weise erhöht wie die Rationen der Nor¬
malverbraucher . Auch die Rationen der Selbst¬
versorger (Inhaber der Mahlkarten oder der
Selbstversorgerbrotkarten ) werden um 300 .
Gramm Roggen oder 400 Gramm Roggenbrot
erhöht. Diese Erhöhung gilt schon für die lau¬
fende 54. Zuteilungsperiode . Da die Erhöhung
auf den Karten für die gegenwärtige 54. Zu
teilungsperiode noch nicht berücksichtigt werden
konnte, enthalten die für die 55. Zuteilungs¬
periode auch die den Versorgungsberechtigten
zustehende Erhöhung der Brotrationen der 54.
Zuteilungsperiode .

=

gen Dunkel ron Nacht und Eis haben ihr ge¬
richtliches Nachspiel, als Halvard und Jörgen
sen in die menschliche Gesellschaft zurückkehren .

Eltern Olafs mit dem Schicksal
abgesehen vom Hader der

glücklich.
Halvard und Petra finden sich wieder .

Aber es endet nun

fonnte

Dies ist, wie gesagt , der Kern , der jedoch im
Aufbau nicht überall flar zum Ausdruck kommt.
das Stück leidet anscheinend daran , daß sich
zwei Verfasser darum bemühten ; es
nicht zur sinnfälligen Einheit werden . Dennoch
hat es seinen Wert ; denn es führt in die Welt
der harten Tatsachen und in Seelengründe nor¬
dischen Lebens .

Mittwoch , 6. Oftober .

Der Gauleiter besucht Aurich

: : Am Montag stattete Gauleiter und Reichs

verteidigungskommissar Paul Wegener in

Begleitung des stellvertretenden Reichsvers .

teidigungskommissars Senator Dr . Fischer ,

der Regierung in Aurich einen längeren

Besuch ab Regierungspräsident Dr . Lambert

hieß den Gauleiter bei seinem Erscheinen herz¬

lich willkommen . Der Gauleiter liek sich dann

die einzelnen Dezernenten der Regierung vor¬
tellen und aleichzeitig über ihre friedswichtige

Arbeit eingehend Bericht erstatten . Luftschutz¬

angelenonheiten wurden besonders einaehend

durch nesprochen . Später besichtigte der Gauleiter ,

vom Regierungspräsidenten und einiger seiner

engsten Mitarbeiter begleitet , den Upstals .

boom , wo ihm von Sachkundiner Seite ge =

schichtliche Entwicklung und Sinn des Upstais .

hnoms dar estellt wurds und die Landschaft

in Aurich , deren Vorsteher Landrat Dr .

Conring . die Führung durch Räumlich¬

feiten und Erklärung der Sehenswürdigkeiten
vornahm . Anschließend nahm der Gauleiter

Gelegenheit , Bombenschäden in Aurich zu besich¬

tigen , um sodann ein Krankenhaus zu besuchen

und die verschiedenen Bombengeschädig
ten am Krantenbett aufzusuchen . Dort

hatten sich auch die zuständigen Männer

der Stadt Emden eingefunden , um dem

Gauleiter die vorbildlichen Einrichtungen zu
unter der

zeigen . Das Pflegepersonal war

Führung der Aerzteschaft vollzählig zur Be¬

grüßung des Gauleiters erschienen Nach einigen

weiteren Besichtigungen verließ der Gauleiter
den Regierungsbezirk wieder .

Wer Angaben über Täter oder Verbleib des
Innges machen kann, möge dies der Krimis
nalpolizei melden . Der Bestohlene hat
eine Belohnung ausgesetzt .

otz . Emden . Eine gemeine Tat . In einer
hiesigen Klinik stahl eine Patientin einer
anderen drei Kleiderfarten und eine Raucher¬
karte. Diese an sich schon gemeine Tat erhält
noch eine besondere Note dadurch , daß die
Diebin die Zeit ausnutte , während die Bestoh¬
lene in der Narkose lag Die Täterin konnte
bald ermittelt und dem Amtsgericht zugeführt
werden .

otz . Emden . Festgenommen . Im Hafen
wurden zwei weibliche Personen , die in Ver¬
dacht stehen, gewerbliche Unzucht zu betreiben ,
festgenommen .

Das Stück , im Untertitel Eismeervolt " ge =
nant , ist von den Norwegern Lars Hansen
und Karl Holter verfaßt (übersetzt von Per
Schwenzen ) und führt uns in die Welt - und
Fragestellungen des Lebens zwischen Nordnor¬
wegen und Grönland. Der Kern der Sache ist
folgender : Petra , die Braut des Pelzjägers
Halvard , hatte , da mai fie glauben machte,
Halvard sei im grönländischen Eis umgefom¬
men , Olaf , den Sohn des Eismeerschippers Die Rollen sind gut besetzt . Heidi Kürsch¬
Hansen, geheiratet . Halvard tommt aber wiener als Petra findet in Haltung und Aus¬
der. Als nun Hansens Schiff so leckt wird , daß druck jene herbe Linie , die den Charakter der
es lange aufliegen muß , ist Olaf ohne rechte zwischen Pflicht und Liebe stehenden Frau be¬
Beschäftigung . Er nimmt , um nicht untätig stimmt . Jacques Gimberg weiß die groß¬
sein zu müssen und aus Abenteuerdrang Dienst spurige Unbedenklichkeit und den Kleinmut des otz . Mittegroßefehn . Tödlicher Unfall .

der Nähe von
bei dem Pelzjäger Jörgensen , bei dem auch Olaf trefflich darzustellen . Den Halvard ver - Auf der Reichsstraße in

Halvard ist. Olaf , der schon Halvard die Braut förpert recht eindrucksvoll Walter Bäumer , Mittegroßefehn ereignete sich ein tragis

genommen hat , drängt sich damit wieder an der sich als Spielleiter zugleich bemühte , die scher Unglücksfall, dem ein junges Menschens
eines anderen Plaz ; denn nun nimmt er Nils , Handlung nach Möglichkeit zu straffen . In leben zum Opfer fiel . Der dreizehnjährige
einen mit vielen Kindern gesegneten Lapplän - Olafs Vater , Schipper Hansen , formt . Carl Wilhelm Langenscheidt aus Aurich be=
der , das Brot . Nils verflucht Olaf , wünscht ihm Paulsen jenen eigenwilligen Mannestyp , gleitete auf dem Fahrrade seinen Oheim , der

but und qualvollen Tod. Im grönländischen lichkeit verhärtet . Seiner Frau gibt Johanna fuhr. Trot vielfacher Warnungen der Verkehrs=
den Schrecken aller Grönlandsfahrer an , Stor - der sich einsichtslos zu eigensinniger Unversöhn - mit einem Pastzuae in der Richtung nach Leer

Winter , endloseWochenlang in eine rom Schnee - Schiet die mütterlich feinen Züge der neben polizei hatte sich der Junge an den Laftzugautsturm umtobte Hütte gepfercht, sind Jörgensen, dem Manne nicht recht zur Geltung fommen- gehängt. Infolge irgend eines Umstandes glitt
Halvard und Olaf auf sich gestellt. Hunger und den Frau . Eine Prachtleistung biederer Männ
Hoffnungslosigkeit drohen. Das Gespenst des fichkeit vollbringt Erich-Oswald Peters als
Storbut ſteht auf . Der Haß zwischen Olaf und Jörgensen ; und Gertrud Gaebler - Jans

Die entsprechenden Ab¬
schnitte der Reichsbrotkarten der neuen Zu- und Halvard trotzen dem Schicksal und zwingen ihm nicht nach an schauspielerischer Leistung .

Halvard vergiftet die Gemeinschaft . Jörgensen en als sein temperamentvolles Weib steht

teilungsperiode gelten bereits in der legten es . In Olaf aber offenbart sich die Unzuläng- Der unheimlichen Rolle des Lappen -Nils ver¬Woche der 54 . Zuteilungsperiode und verlies lichkeit eines Charakters , oder wirkt sich der leiht Peter Cardin in seinen Hauptauftritten Leute machen sich die Brennmaterialbeschaffung

ren ihre
-

nenbilder paßte Otto Wachsmuth den Ge¬
gebenheiten von Stüd und Wanderbühne glück

teilungsperiode. Im übrigen gelten die Le- aus . . ? Er kommt ums Leben, doch unter Um¬
bensmittelrationen der 54. auch in der 55. Zuständen , dis es möglich scheinen lassen. Halvard
teilungsperiode . Bei der Fettration tritt jedoch habe ihn getötet . Diese Vorgänge im schauri - lich an .insofern eine Aenderung ein , als entsprechend
der jahreszeitlichen Erzeugung an die Verior¬
gungsberechtigten über 14 Jahre weniger But¬

ter, dafür aber mehr Schlachtfett und wieder
Speiseöl ausgegeben wird. Bei den Kindern
von sechs bis vierzehn Jahren wird ein Teil
der Butterration durch Margarine ersetzt .
Die Gesamtfettration bleibt bei allen Verbrau¬
chergruppen unverändert .

Leer

Reit hat Mutter heute wirklich nicht zur Ver

Arnold Beirich .

er mit dem Fahrrade aus und stürzte vor den

Anhänger . Ein Rad des Anhängers ging dem
Jungen über den Kopf und verlegte ihn so
schwer, daß der Tod auf . der Stelle eintrat .

otz . Norden . Torf gestohlen . Einige

den ſehr leicht. Sie fahren einfach
auf das Moor hinaus und sammeln das ein,
was die Torfbauern in mühevoller , schwerer
Arbeit in langen Wochen dem Moore abgerun¬
gen haben . So dachte auch ein Treckerfah =

rer aus Lütetsburg , der im Juli dieses

Jahres auf das Moor bei Berumerfehn fuhr

und dort seinen Anhänger mit gutem, schwar:
zem Torf belud. der gerade am Wege lag. Bei
dieser Gelegenheit nahm

otz . Jemgum . Erntedankfeier .Erntedankfeier . Im

van Lohschen Saale fand eine Feierstunde un - fängnis bestraft .

ſerer uppe aus Anlaß des Erntedank¬
tages statt . Die Hitler - Jugend nahm geschlos =
sen teil und umrahmte durch Gesang und Vor¬
träge die Feier Im Mittelpunkt stand eine

Ansprache des Parteigenossen Hildebrand ,
Soligaste, über die Bedeutung des Tages.

Rundblick über Ostfriesland

otz . Ejens . Pferdegespann durchge .

gangen . Gestern ging das Pferdegespann
eines Bauern aus Buschhaus durch. Der Kriegs¬
gefangene , der die Leine führte , wurde bei dies
ser Raserei verlegt und mußte in das Krankens.
haus Esens übergeführt werden .

jähriger Obermeister der Mechanikerinnung . I war der Markt restlos geräumt . Die
und wurde im Jahr der Machtergreifung des Tiere fanden zu normalen Preisen neue Ställe.

er auch noch eine
Führers als Ratsherr berüfen , um mitzuhel - Als Absakgebiete kamen diesmal in Frage :
fen am Gedeihen der Stadt . Auch in diesem Amt Warthegau , Brandenburg , Mecklenburg , Handfarre mit , wie sie auf dem Moore ge =

wirkte er in treuer Pflichterfüllung . Bernhard Schlesien , Süd -Hannover , Rheinland , West - braucht werden , um den Torf gleich damit in

Dirks war Mitkämpfer im ersten Weltkrieg . falen , Sachsen und Schleswig - Holstein . Ein den Keller fahren zu können . Aber auch in der

otz. Ein neuer Kindergarten ist da . Eine großer Teil wurde auch von hiesigen Züchtern Einsamkeit der Moore ist nichts so fein gefpon¬

Welt ist es im kleinen oder , wenn man will , und Vermittlern aufgekauft . Für die nächste nen , es fommt doch an die Sonne . Der Mann ,

Appell der alten Soldaten ein Stück vom Paradies für die Lütten , so von Absatz -Veranstaltung , die am 23. November der sich auf diese verwerffiche Weise Torf hes

otz . Die Mitglieder der Kriegerkamerad¬ drei bis sechs Lenzen . Guckt nur mal zum stattfindet , wird mit einem sehr starken Auf - schaffen wollte , stand gestern vor dem Amtss
richter und nun stellte sich auch noch heraus , daß

schaft von 1872 hatten sich im Saale von Beispiel in den NSV . Kindergarten trieb von Zuchtbullen gerechnet .
er schon im vorigen Jahr diesen billigen Meg

Tammling zu einem Appell versammelt , dem unalten Gemäuer . dessen Räume , so neu
in der Harderwyfenburg , was sich in

Weener der Torfbeschaffuna beschritten hatte . Für den

an dem Ortsgruppenleiter Erfkamp als Diebstahl von insgesamt drei Tuder Torf murde

Hoheitsträger und Kreisschulungsleiter und nett ausgestattet sind , für quellfrisch - mun¬ der Angeklagte mit sechs Monaten Ge

Meyer teilnahmen . Nachdem man des Füh- teres Leben entwickelt, wie lustig die kleine
rers , zweier verstorbener Kameraden und der Welt dort ihre Liedchen sinat . spielt , „ futtert "

im jezigen Kriege Gefallenen gedacht hatte, wohl auch. Wahrhaftig, da können die Mütter
berief Parteigenosse Erftamp den unbesorgt um ihre Lieblinge werktätig sein zum
Parteiaenossen Thiemann wieder zum Ka- Wohle der Gemeinschaft . Allerdings , wer nun
meradschaftsführer , der nun die Mitglieder mit sein Heim om anderen Ende von Leer nat , etwa
wichtigen Anordnungen des Führers bekannt- östlich der Bahn, für den war es schwieria, die
machte. Danach ist (wie in der OT3. bereits Kinder einem Kindergarten zuzuführen, Coniel
mitgeteilt ) . der NS -Reichstriegerbund aufge =
löst, und es bleiben nur die örtlichen Kamerad fügun . Viele Münsche wurden deshalb faut

Unter dem Hoheitsadler
schaften bestehen . Die Kameradschaften sind schafft auch uns Fernmohnenden " einen otz .. Emden . Gerechte Strafe . Wie vor

jelbständige Einzelvereine, die in politi Kinderarten ! Nun. diele Bitten haben bei einiger Zeit mitgeteilt wurde, ist eine Volks - Leer. D -Fähnlein 3/381 . Heute geſamtes dähn¬
scher, führungsmäkiger , propagandistischer und der immer rührigen NS -Volkswohlfahrt offene genossin aus Emden wegen Urkunden¬
organisatorischer Hinsicht dem Hoheitsträger Ohren gefunden . So hat sie jetzt in der fälschung und Betruges zu vier Monaten
unterstehen , in dessen Bereich die Kameradschaft Reimerstrake , die nach der Bahnüber - Gefängnis verurteilt worden , weil sie bei
ihren Sik hat . Sodann sprach Schulungsleiter fahrt rechts abzweigt , einen weiteren der Geltendmachung von Ersatzansprüchen aus
Mener über echtes Soldatentum . Er wies be- Rinderaarten fertiggestellt ! Für einem Bombenschaden Unterlagen gefälscht
sonders auf die Troue hin , die deutsche Solda die Klein - Kinder geht jetzt die Sonne im Osten hatte , um eine höhere Entschädigung
ten stets bewahrt hätten . menn es galt , deut - zweifach auf Nun . liebe Mütter , Iteat es nur zu erhalten . Ihr ist nunmehr von der Fest¬
sches Land gegen raubsüchtige Feinde zu ver an euch , eure Kinder tagsüber mohlverwahrt stellungsbehörde noch ein wesentlicher Teil der
teidinen . Der Führer rerde den anglo -ameri - zu wissen . Am morgigen Donners Entschädigung gekürzt worden , auf die sie 'An¬
kanischen Luftvireten eines Tages auch das tag von 14. 30 bis 18 Uhr meldet die Kinder spruch gehabt hätte , wenn sie nicht den Versuch
Handmerk legen . Dieses Vertrauen müsse seder in der Kreisamtsleitung , Straße der gemacht hätte , das Reich durch strafbare Hand¬
zum Führer hohen . Die nackenden Darlegungen SA . 91 , an ! Damit enthebt ihr euch mancher lungen zu benachteiligen . Nach den gesetzlichen
fanden reichen Beifall ernise Soldatenlieder Sorge . Bestimmungen hätte die Entschädigung in die¬
und frische Morschmust der Haustavelle gaben
dem alten Soldatengeist wieder neuen Impuls . einmal tonnte die Stadt das Land in ihren Davon ist jedoch abgesehen worden, weil sonstotz. Zuchttiere auf neuen Höfen . Wieder lem Falle überhaupt versagt werden können

Das Treuegelöbnis an den Führer schloß den Mauern begrüßen : Hunderte Landwirte von bei der Ersatzbeschaffung die Familie die an
Appe ! !.

nah und fern gaben sich in Leer zur 194. Ab - den strafbaren Handlungen nicht beteiligt war ,

otz . Ratsherr Dirts gestorben . Ein in Leer , sagveranstaltung ein Stelldichein . Original zu große Nachteile erlitten hätte .
wie im Kreise und darüber hinaus in Ostfries - ostfriesische " Bullen , Kühe , Rinder kamen otz mden . Anzug gestohlen . Im Ge¬

land wohlbekannter und geschätzter Meister, Dienstag vormittag zur Versteigerung . Ostfrie- meinschaftslager am Neptunplay wurde
Bernhard Dirks , wurde uns im 56. Lebens - sische Zucht ist weit und breit begehrt : so viele einem ausländischen Arbeiter aus einer ver¬
jahr durch den Tod entrissen, Er war lang- Tiere am Blaze waren in zwei Stunden schlossenen Kiste ein blauer Anzug gestohlen.

-

- n .

Icin 15 Uhr SJ . - Heim . DIL - Gruppe mit Schreib¬
zeug . Uebergangsuniform . Näheres im Kasten .

- IM - Grunne 1/381 . Heute 15 Uhr mit Turn¬
zeug beim HJ . - Heim . IM - Gruppe 4 , Heiß¬
felde . Heute 15 Uhr bei der Schule Someit tor
handen , Turnzeug mitbringen . Schar 3 , Lugas
birum . Heute 19 Uhr auf dem Schulhof .

Was bringt der Rundfunk ?

Mittwoch . Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 : Konts
zertklänge . 11 . 30 - 12 : Ueber Land und Meer .
12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 :
Schloßkonzert aus Hannover . 14 . 15 - 14 . 45 : Das
deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester mit
beschwingten Weifen . 15 - 16 : Kleine Kostbor
feiten von Mozart , Schubert Brahms u a .
16 - 17 : Binte Melodienflänge . 17 . 50 - 18 : Das
Buch der Zeit . 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 20
bis 19 . 35 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Mufikalische
Abendunterhaltung . 21 - 22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandsender : 17 :15 - 18 . 30 : Zeitgenössische
Konzertmusik . 20 . 15 - 21 : Werke von Gerhart
von Westermann . 21 - 22 : Auslese schöner Schall¬
platten .

Es wird verdunkelt von 18 . 00 bis 6 Uhr
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Die Flaschenpost unserer Landser
Der Einfall einer Leuchtturmbesatzung an der Eismeerküste

otz . PK . In der aufgewühlten Brandung , | zenden Rußschale die schlüpfrige Leiter zum
die gegen die glattgewaschenen Klippen der Po - Turmluf zu erklimmen . Eintönig verstreichen
Tartuste tobt, schwimmt ein winziger Gegen- die Wochen, wenn sich kein Boot dem sturmum
stand . Auf und ab schnellt er in der sturmzer - heulten Leuchtturm nähern kann . Aber immer¬
wühlten Flut , bleibt sekundenlang im Gischt hin ist Langeweile ziemlich felten , denn die
verborgen und reitet weiter der Küste zu . Wie - Bosten verstehen die Zeit zu nügen . Sie sind
der steigt ein mächtiger Wellenberg steil in die eifrige Briefschreiber geworden , und obwohl oftHöhe , und jetzt kann man erkennen , was sich lange Zeit fein Boot herüber kann , werden diehinter dem tanzenden Etwas verbirgt . Aus dem Briefe doch pünktlich befördert . Man benutzt
sprühenden Wellenfamm ragt glänzend und dazu einfach die Flaschenpost .
rund ein Flaschenhals . Schon hat ihn
die Brandung von neuem verschluckt, ein dröh¬
nender Aufschlag und gurgelnd zieht sich die Flut
über die Klippen zurück. Weit drinnen zwischen
tropfendem Seetang ruht eine dickbauchige
Flasche von ihrer Meerfahrt aus .

stummer Tragödien und lehte Grüße Verzweifel - | Salswunde zu und kroch , seine letzte Kraft
ter sind , nicht entwürdigen , indem man ohne
ernsten Grund zu diesem romantischen Beförde
rungsmittel greift . Die Posten auf dem ein¬
samen Leuchturm brauchen jedenfalls nicht zu
befürchten , mit ihren Flaschengrüßen Verwir
rung zu stiften . Eine günstige Strömung sorgtdafür, daß fast alle Briefe an einer ganz be¬
stimmten Stelle abgeliefert werden . Mit der
Zeit hat sich ein ganz geregelter Postvérfehr zur
Rüfte entwickelt . Es bedarf wohl keiner Erwäh¬
nung , daß nur harmlose persönliche Briefe der
Bostanstalt des Meeres übergeben werden , die
feinem Unberufenen etwas verraten können .

aufbietend , der drohenden Pulverlinie zu .

Es war ein Wettlauf um das Leben von
zweitausend Menschen : denn im gleichen Augen¬

der Küste , schwangen sich in die Boote und
blick entzündeten die Engländer das . Pulver an

gingen an Bord ihrer Schiffe, die sogleich eifig,

rauchend froch der Tod näher , Wilhelm Het¬
Entsatztrunpen , davensegelten . Brasselnd und

mann , am Ende seiner Kräfte , sah ihn heran¬
eilen , sprang mit letter , übermenschlicher An¬
strengung auf die Füße und warf sich auf
das Pulver .

Jeder ordentliche Briefkasten hat seine festen Stärker quoll nach dem Fall auf die harte
Leerungszeiten , die Meeresfluten halten es ähn- Erde das Blut aus seinen Wunden und bedeckte
lich . Nur zu einem bestimmten Zeitpunkt dürfen das Pulver unter seinem Körper Halb schon
die Flaschenposten ins Meer geworfen werden vom Tode umfangen , wälzte er sich nach
wenn günstige Gezeiten für sichere Leförde - heiden Seiten und durchnäßte mit seinem letzten
rung garantieren " . Bei unoünstigen Wind - Blute das Bulver auf einer Breite von vier
verhältnissen muß der Postverkehr zur Küste oder fünf Fuß Nun kamen Rauch, Knattern
ganz eingestellt werden. Auch das Briefporto und Flamme ganz nahe heran
Absender in der Flasche verstaut, werden, bürgen
fehlt nicht . Zwei , drei Zigaretten , die von dem

dafür , daß der Strand immer sorgsam von
Kameraden abgesucht wird Die weitere Beförde - versiegte die tobbringende Flamme im BluteEin Brief fällt heraus , sorgsam eng zusammen

Küste und die meisten Briefe erreichten ihr Ziel
wenigsten Empfänger werden sich jedoch eine

des Sterbenden . Sein Blick nahm noch diesen

Der Posten , der die Klippen abschreitet, hat
das Strandgut schon nach furzer Zeit entdeckt.Er ist weder neugierig noch sonderlich erregt.
Mit einem geübten Griff entforft er die Flasche
und hält erwartungsvoll die Hand darunter.
gerollt . Und dann verzieht sich das Gesicht des
Landsers zu einem Schmunzeln . 3wei 3iga¬
retten folgen nach, wasserdicht in Delpapier
gepact . Einen dankbaren Blid wirft der Posten
über die sturmbewegte See , wo hinter Regen
dunst und Gischtschleiern die verschwommenen
Konturen eines Leuchtturmes sichtbar sind .
Dann nimmt er den Brief und schreitet auf eine
Baracke zu . Wenig später liegt der feuchte Um¬
schlag wohlverpackt in einem Feldpostsack .

Und der Schauplah dieses Ereignisses ? Jen¬
feits des 60 . Breitegrades ragt das gutgetarnte
Dach einer Feldwache aus , dem Fels der Nor¬
wegenfüste . Der vorgeschobene Posten ist nur ein
winziges Glied in der festgefügten Verteidi¬
gungslinie des europäischen Nordwalls . Nicht
weit von der Klippe mit ihren Baracken steigt
ein Leuchtturm aus dem Meer . Spähende Augen
überwachen hier die bleigraue Wasserwüste . Es
ist kein sonderlich anheimelnder Blaz . Fast im¬
mer wogt eine rauhe See zwischen dem Turm
und der Küste. Die Ablösung , die sich vom Fest¬
land hinüberbegibt , ist immer reichlich mit Bro¬
viant versehen . Oft sind die Männer da drau¬
Ben wochenlang von ihren Kameraden an der
Rüste abgeschnitten . Schon bei gutem Wetter er¬
fordert es Behendigkeit und Mut , aus der tan¬

отгоHINTENRUM

NAHRUNG
1STWAFFE

P

Wohin
rollst Du , Äpfelchen ?

B
Nicht zu Dir , Freund Hintenrum ":
Deutscher Bauer sieh dich um
mach ' nicht die Verteilung nichtig .
Apfel sind abgabepflichtig )
Eins nur Front und Heimat nützt .
und auch vor Bestrafung schützt ,
das Gebot : Auf alle Fälle
Apfel nur

zur Sammelstelle !

Wer schoss
auf Kollander

Roman von Hermann Weick

9) Meine Eltern starben früh ; ich hatte eine
Schwester ; auch sie lebt nicht mehr ," antwortete
er , einen fremden Klang in der Stimme .

Sie kamen über den Kurfürstendamm , der
sehr belebt war . Li blieb stehen .

„ Ich gehe jetzt die Kaiserallee hinab " ,
Jagte fie .

, , Soll das heißen , daß ich jetzt meiner Wege
gehen soll ? "

So war es nicht gerade gemeint . Nur
möchte ich Ihnen nicht zumuten , meinetwegen
einen Umweg zu machen ."

"
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Und wenn ich den Umweg gern mache ? "
Dann kommen Gie ."

Nun waren sie vor dem schönen , hellen
Sause angelangt , in dem Li wohnte .

Sie wollte sich von Steinrüd verabschie¬
den ; da sagte dieser :

„Ist es sehr zudringlich von mir , wenn ich
den Wunsch äußere , Sie wiedersehen zu dür
fen ? "

Li wußte nicht gleich , was sie erwidern
follte .

Vielleicht führt ein Zufall wie heute uns
wieder einmal einander in den , Weg " , gab sie
ausweichend zur Antwort .

Auf den Zufall möchte ich mich nicht ver¬
lassen ; er ist mir zu ungewiß . Könnten wir nicht
eine Verabredung treffen ? " Und da Li nicht
antwortete : „ Ich bin hier so ziemlich auf mich
allein angewiesen , da sehne ich mich manchmal
nach einem Menschen , mit dem ich über Dinge ,
die mich beschäftigen , sprechen kann . "

„Sie haben doch Familie Runge " , unter
überfiel sie , als sie dabei an Margot Runge
über fiel sie, als sie dabei an Margot Runge
dachte .

Ein Landser hat den glorreichen Einfall be¬
kommen , als er tatenlos im Wachtzimmer saß.
Als Fischdampfermatrose ist er vor dem Krieg
unter Island gefahren . Da hörte er von dem
seltsamen Brauch der Bewohner der Westmän¬
nerinsel , die noch vor wenigen Jahren ihre
Briefe den Meereswogen anvertrauten. Neben
dem Brief steckten sie ein Stück Kautabat in die
Flasche, als Lohn für den Finder, ber zugleichden Briefträger spielen mußte. Alles weitere be¬
[orgte die Strömung im Berein mit der B
dung . Es war nicht weit bis zur isländischen

Nun verlangt ein ungeschriebens Gesez unter
den Seefahrern , daß man mit Flaschenpost fei - Borstellung machen, welch abenteuerlichen Reise- Sieg über die Gefahr wahr . dann starb er im

nen Unfug treibt . Man wird die Bedeutung weg so ein fleiner Polargruß zurückgelegt hat .
dieser einfachen Sendboten , die oft Zeugen Kriegsberichter Rudolf Jacobs .

rung übernimmt die Feld post . Wohl die ,

Die Rettung der Zweitausend
Heldentat eines Deutschen in Nordamerika Ein Wettlauf um das Leben

[ ] . Als Amerika vor rund 150 Jahren an

den Ketten rüttelte , die der englische Krämer
ihm angelegt hatte , fämpften in diesem Kriege
um die Freiheit der Neuen Welt zahllose
Deutsche , die in zähem Fleiß hier eine neue
Heimat erstritten hatten , in den Reihen der
Amerikaner . Ihr Ziel war die Errichtung eines
Staates , der allen seinen Bürgern gleiche Rechte
geben sollte und die Sicherheit eines fried¬
lichen , sinnvollen Schaffens Als Soldaten ,
Offiziere und Freischürler bewiesen die Deut¬
schen in diesem Kriege an vielen Orten und in
unzähligen Schlachten und Gefechten Helden¬
mut , Tapferkeit und soldatische Haltung .

Im Oftober 1781 geschah es , daß die Eng¬
länder die kleine Stadt Neu -London angriffen .
General Leadon landete mit 4000 Mann an der
Küste und schloß einen engen Ring um die
Stadt , die von nur 700 amerikanischen Bürgern
gehalten wurde . Die Lage der Eingeschlosse¬
nen war verzweifelt , es fehlte an Waffen und
Munition , die jungen Männer befanden sich fern
von ihrer Heimat bei den amerikanischen
Truppen , und nur alte Männer und blutjunge
Burschen verteidigten die Stadt . Unter den
Verteidigern befanden sich auch deutsche Bürger ,
Kaufleute , Sandwerker und Farmer aus der
näheren Umgebung . Ihr Führer war Wilhelm
Hotmann , ein aufrechter , treuer Mann , der dem
Rommandanten sein Wort , gegeben hatte , bis
zum Letzten für die amerikanische Flagge zu
tämpfen .

Nach einigen abgeschlagenen Angriffen
stürmten die Engländer am 20. Oftober die
Stadt und steckten sie in Brand . Frauen und
Kinder flohen in das fleine Fort in der Nähe
der Küste , in das sich auch der Rest der Vertei¬
tiger zurückzog . Die Stadt war bald ein ein¬
ziges Feuermeer , in dem das Eigentum der

Bürger in wenigen Stunden zu Asche wurde .

Am Nachmittag stürmten die Engländer
gegen das Fort an . Ihre schweren Kanonen
brachten bald die leichten Geschütz der Ameri¬

sollte ich da den Wunsch , Sie wiedersehen zu
dürfen , unterdrücken ? "

Ein seltsamer Mensch , dachte Li ; seine Of
fenheit hatte fast etwas Rührendes an sich .

Durfte sie ihm da die Bitte abschlagen ?
Was war schließlich dabei , wenn sie ge¬

legentlich wieder einmal mit ihm zusammen¬
traf ?

Trotzdem sagte sie: „Ich lebe, wie ich schon
neulich erwähnte , seit dem Tode meines Vaters
sehr zurückgezogen , nur ganz selten gehe ich
aus .

, ,Wenn Sie aber einmal ausgehen , könnten
Sie mich mitnehmen ! Ist diese Bitte gar zu
unbescheiden ? "

Unbescheiden ist diese Bitte gerade nicht ,"
Li lächelte , sie war jetzt entschlossen , Stein¬
rücks Wunsch zu willfahren , rufen Sie mich
gelegentlich an ; vielleicht habe ich gerade eine
Besorgung zu machen , dann können Sie mich
begleiten . "

Dr . Jordan erzählt eine Geschichte

Sie staunen über diesen unerwarteten Be =

such?" Jagte Li Kollander, als sie Dr. Jordan ,
dem alten Freund ihres Baters , gegenüber
trat . „ Ich wollte mein Versprechen , wieder
einmal zu Ihnen zu kommen , endlich wahr¬
machen ! "

Eine bessere Idee hätten Sie nicht haben
fönnen , Li !" Er legte seinen Arm um Li und
führte sie in sein Wohnzimmer . Gie trinfen
doch eine Tasse Kaffee mit mir ? Dann plau¬
dern wir gemütlich zusammen . Solch junge
Gesellschaft habe ich nicht alle Tage !"

Wie Li die Zeit , seitdem er sie nicht mehr
gesehen hatte , verbrachte habe ? wollte Jordan
nachher wissen .

Sie sei meist zu Hause , berichtete Li ; fie fefe
viel , um über die einsamen Stunden hinwegzu¬
fommen . In lezter Zeit sei sie hin und wie¬
der ausgegangen ; so habe sie neulich bei ihrer
Freundin Margot Runge einen gemütlichen
Nachmittag verbracht .

,, Es war sehr vernünftig , daß Sie wieder
unter Leute gingen , Li ! In Ihrem Alter er¬
trägt man das Alleinsein auf die Dauer nicht ;
und besser wird dadurch , daß man daheim sitzt
und trüben Gedanken nachhängt , auch nichts !"
Der Arzt sah Li forschend an . Sie machen
übrigens heute einen frischeren und zuversicht¬
licheren Eindruck als das letzte Mal !"

Gewiß , ich verkehre auch sehr gern dort ;
ich habe außerdem noch eine Reihe von Be
fannten in Berlin , das bringen schon meine
Geschäfte , deretwegen ich hier bin , mit sich.
Aber ich wünschte mir anderes . Ich bin ein

Mensch , der Fremden gegenüber nicht leicht aus
sich herausgehen tann ; bei Ihnen habe ich
diese Hemmung nicht . Verzeihen Sie , daß ich

das so offen ausspreche , aber es ist nun einmal
la , daß ich mich mit Ihnen gern unterhalte , Herzens .

Werner Steinrücs Bild tauchte vor Li auf .
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faner zum Schweigen . Um pier Uhr erstiegen
die Engländer die Wälle des Forts . Der Kom¬
mandant , der die Zwecklosigkeit weiteren Wider¬
standes gegen die Uebermacht einsah und das
Leben von zweitausend Frauen und Kinder
retten wollte , bot einem englischen Offizier
ſeinen Degen an . Aber der Engländer lachte
höhnisch und stieß ihn nieder .

Ein bestialisches Blutbad nahm damit seinen
Anfang . Die Amerikaner wurden bis auf
wenige , denen die Flucht gelang , niedergemacht .
Frauen und Kinder trieb man in die Zitadelle
und verschloß die schweren Tore hinter ihnen .

Dann wurde eine Linie von Pulver aus dem
Magazin des Forts von der Zitadelle bis zur
Küste gestreut . General Leadon befahl seinen
Truppen , sich einzuschiffen . Vorher aber sollte
das Pulver angezündet und so das Fort mit
seinen Magazinen und den unschuldigen Frauen
und Kindern in die Luft gesprengt werden .

Wilhelm Hotmann war während des Kampfes
außerhalb des Forts durch drei Bajonettstiche
schwer verwundet worden . Sechs deutsche Ka¬
meraden lagen in seiner Nähe .

schon vers

brannte das heftig aufsprühende Feuer die
den Schmerz der

Brandwunden spürte er nicht mehr . Und dann
Kleidung des Deutschen

zum letzten Blutstropfen getan zu haben .

Kein Geschichtsbuch fündet die . treue Tat

dieses heroischen Deutichen . Amerika vergaß

nur allzu rasch die beispielhaften Taten seiner
deutschen Söhne , wie es auch die Brutalität

der englischen Kriegführung schnell vergaß .
Nur ein schlichter Grabstein auf dem Friedhof
pon Neu - London erzählt noch heute in fargen

Worten von der treuen Aufopferung des Wil¬
helm Hotmann für das Leben seiner Mitbürger .

Oskar G. Foerster .

Drei Generationen Träger des EK .

Hagedorn in Tangermünde in der Alt¬
otz . Großvater , Vater und Sohn der Familie

marf tragen mit Stolz das Eiserne Kreuz . Der
Großvater . meldete sich als 48jähriger Anfang
August 1914 friegsfreiwillig bei den Pionieren
in Metz und wurde als Vizefeldwebel bei den
Rämpfen im Westen im Herbst 1914 mit dem
EK . II ausgezeichnet . Sein Sohn , der als Un¬

teroffizier mit den Magdeburger Pionieren ins
Feld zog , erhielt um die gleiche Zeit das EK . II .
Jetzt hat dessen Sohn , der sich bei Ausbruch des
jezigen Krieges ebenfalls freiwillig meldete ,
als Unteroffizier das EK . II erhalten .

Der Tod durch die Zigarette

einem Nervenleiden erkrankte Frau im Bett
otz . In Ligmannstadt rauchte ( eine an

eine Zigarette und schlief dabei ein . Der Zi¬
garettenstummel fiel auf das Bett und steckte
esObwohl seine Wunden stark bluteten und in Brand . Mit schweren Brandwunden

er wütende Schmerzen empfand , bemerkte Hot - wurde die Unglückliche auf dem Fußboden aufs
mann den teuftischen Plan der Engländer
lag nur etwa fünfzig Fuß von der gefährlichen fenhaus starb die Frau am gleichen Tage .

Er gefunden . Nach ihrer Einlieferung ins Krans

Bulverlinie entfert und wußte sehr wohl , daß
sie dem Fort und den darin eingeschlossenen
Unglücklichen den Tod bringen würde . Und in otz . Flüssiger Stahl ergoß sich über Arbeiter .
dieser Sekunde , da der Tod schon würgend Ein schweres Unglück trug sich in einem Wez
nach ihm griff , rief ihn plöglich die Stimme I a rer Eisenwert zu . Flüssiger Stahl ergoß sich
jenes starken und unbändigen Pflichtgefühls auf die unter dem Gießgerät stehenden Arbei
wach , das in jedem tapferen deutschen Kämpferter , von denen drei an den schweren Verbren
in der Gefahr aufsteht , und er erkannte die nungen starben .
Aufgabe , die das Schicksal ihm am Rande
seines Lebens noch einmal stellte .

Er rief seine Freunde an und bat fie , sich
mit ihm zu dem Pulver zu schleppen , aber nur
zwei versuchten es und blieben nach wenigen
Schritten traftlos liegen . Da drückte Hetmann
mit einer Hand die besonders stark blutende

Man muß sehen , wie man am besten mit
sich zurechtkommt " , antwortete sie und meinte ,
Jordan müsse das , was fie bewegte , ihr vom
Gesicht ablesen .

, , Verkehren Sie eigentlich noch mit Frau
Lorring ? " fragte der Arzt .

Nein ! Nach Papas Tod war sie bei mir ,
seitdem nicht mehr , und sie aufzusuchen , hatte
ich kein Verlangen ; Sie wissen ia , daß ich nie
große Sympathie für sie hegte . .

„Das erging mir nicht anders ! Ich traf
nur zweimal mit Frau Lorring zufammen , aber
jedesmal wurde ich den Eindruck nicht los , daß
sie eine sehr fühle und ehrgeizige Frau sei , die
nur zu gut wisse , warum sie Ihren Vater hei :
raten wolle ! Wie ich Frau Lorring beurteile ,
wird sie sich übrigens rasch über den Verlust
Ihres Vaters trösten !"

„Es sieht ganz danach aus , als habe sie sich
bereits getröstet .'

, , Haben Sie etwas derartiges bemerkt ? "

„ Ich sah Frau Lorring einige Male in Ge¬

ich ihr auf der Straße , da war dieser Herr wie¬
sellschaft des gleichen Herrn ; neulich begegnete

der bei ihr ! Ich wollte an beiden vorübergehen ,
aber Frau Lorring redete mich an und stellte
mir ihren Begleiter , einen auffallend hübschen ,
eleganten Herrn vor . Seinen Namen konnte ich
nicht genau verstehen , er flang französisch ."

Betroffenheit zeigte sich in Jordans Mie¬
nen .

J
„ Sieß der Herr vielleicht Renault ? "

, , Kennen Sie den Herrn ? "

Wie sah der Herr aus ? Beschreiben Sie ihn
mir so genau wie möglich , Li !"

Li , die sich Jordans erregtes Verhalten nicht
erklären konnte , entsprach seiner Bitte .

otz . Von der höchsten Eisenbahnbrüde ge¬
sprungen . In der Nähe von Müngsten
wurde in der Nähe der Brücke aus der Wupper
die Leiche einer jungen Frau geborgen . Die
Frau hat sich allem Anschein nach von dieser
höchsten Eisenbahnbrücke Deutschlands herab¬
gestürzt .

wenn wir der Sache nicht auf den Grund gin¬
gen ! "

,So sprechen Sie doch deutlicher , Herr Doks
tor ! Ich verstehe von alledem kein Wort !"

„ Ich gab damals Ihrem Herrn Vater das
Versprechen , von dem , was er mir erzählt hatte ,
gegen jedermann zu schweigen ; aber jetzt wäre
es wahrscheinlich unverantwortlich
wenn ich schweigen würde !" Jordan zündete sich

gehandelt ,

die Zigarre , die er in der Aufregung hatte aus¬
gehen lassen , wieder an . , ,Also hören Sie , Li :
Dieser Renault , den Sie in Gesellschaft von
Frau Lorring sahen , spielte bereits früher bei
ihr eine Rolle ; schon damals , als Ihr Vater der
Dame nahetrat , verkehrte er in deren Hause .
Als Ihr Vater und Frau Lorring dann zu dem
Entschluß gelangten , einander zu heiraten , kam
der Belgier dennoch weiter zu Frau Lorring .
Ihr Vater gab ihm zwar unzweideutig zu vers
stehen , daß seine Besuche jetzt unerwünscht seien ;
Renault ließ sich dadurch aber von seinem Kom¬
men nicht abhalten . . . 66

Serrn von sich fernzuhalten?"
, ,Und Frau Lorring ? Tat sie nichts , um den

Sie tat es angeblich , wahrscheinlich aber
aber nicht gründlich genug . Vielleicht lag dem
eine ganz bestimmte Taktik zugrunde : Durch

die Eiferfucht , die Renaults häufiges Er¬
scheinen bei Ihrem Vater hervorrief , wollte sie
diesen immer fester an sich binden . So wie ich
Frau Lorring beurteile , wäre ihr eine solche
Handlungsweise zweifellos . zuzutrauen gewesen .
Dann geschah etwas , was Ihrem Vater ein
Mittel in die Hand gab , Renault ein für alle
Mal loszuwerden !"

, ,Was war das ? "

Ihr Vater saß eines Nachmittags mit
einem Wiener Kollegen , der hier in der Staats¬

„ Es war unzweifelhaft Renault " , sagte der oper gastiert hatte , in einem Kaffeehaus am
Arzt wie zu sich selbst, als Li geendet hatte . Kurfürstendamm , als der andere ihn plötzlich

Renault ist also wieder in Berlin . . oder auf zwei Herren aufmerksam machte , die aufsollte er schon seit längerer Zeit wieder hier dem Gehweg , unmittelbar vor dem Lokal , stansgewesen sein ?" Er lehnte sich vor . Wir müssen den und sich unterhielten . Wenn er einen ganzunter allen Umständen in Erfahrung bringen , gerissenen Hochstapler sehen wolle , solle er sich
ob dieser Renault schon an dem Tage , an dem den jüngeren der beiden Herren anschauen ,
das Verbrechen an Ihrem Vater geschah, in sagte der Wiener Sänger zu Ihrem Vater .
Berlin war !" Ihr Vater war aufs höchste überrascht ; der

Verständnissos sah Li den alten Herrn an . Herr , den der andere ihm bezeichnet hatte , war
,,Warum wollen Sie das wissen ? Welche Renault ! Ob nicht ein Irrtum vorliege ,

Bewandtnis hat es mit Renault ? " meinte er zu seinem Kollegen ; er kenne jenen

Vielleicht ist mein Verdacht unbegründet , Herrn persönlich , es sei ein Belgier namens
und sie spürte das raschere Schlagen ihres vielleicht reime ich mir Dinge zusammen , die Renault .

töricht sind , aber ich hätte keine Ruhe mehr , (Fortsetzung folgt .)
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